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. | Pirſchberg, Dienſtag den 23. Februar 


Politiſche ue berſicht. 


Preußen gethan haben. Die „N. fr. Pr.“ meint, es wäre 
nicht wahr. Vielleicht iſt es auch eine Lüge, daß — wie uns 
der „Univers“ auftiſcht — ein gewiſſer Filibecchi auf dem 
Wege nach Rom feſtgenommen worden ſei, weil er zur Er⸗ 
mordung des Papſtes entſendet (von wem denn?) und der 
Anſchlag durch den franzöſiſchen Geſchäftsträger in Florenz 
denuncirt worden ſei. Auch ein Vetter des zum Tode verur⸗ 
theilten Ajani's ſei verhaftet und in Trantevere eine geheime 
Druckerei entdeckt worden. f. 
Wegen der belgiſchen Eiſenbahnangelegenheit wird in 


allen Zeitungen entſetzlich viel Staub aufgewirbelt, doch gilt 


Bangemachen nicht, da dieſe Angelegenheit ebenſo wenig per⸗ 
mögen wird, den „Weltfrieden“ zu ftören, wie die türkiſch⸗ 
griechiſche. Auch wird ſchon in Fraukreich für gut befun⸗ 
den, einen heilſamen dg anzutreten, ſo grimmig auch 
noch die Sprache einzelner Blätter klingen mag. Man hat 
ſich mit dem aufbrauſenden Benehmen eben wieder einmal 
— blamirt. Wir werden uns demnach über etwaiges ferneres 
Geſchrei der pariſer Preßorgane höchſtens ergötzen. Bezeich⸗ 
nend iſt es aber dabei doch, daß die franzöſiſche Regierung 
auch bei den lärmenden Ausſchreitungen der ihr ergebenen 
Organe ein Auge — ＋ Sollte man wirklich ein Lüfte 
chen haben, mik Preußen Händel anzufangen, um da man 
nun „fertig“ iſt, die Chaſſepotts gegen die Zündnadel zu pro⸗ 
viren? Möglich! Wäre Er nur nicht ſchon zu alt und ber 
quem geworden. 

Im engliſchen Parlament wurde die Erwähnung von Dir 
äten für Parlamentsmitglieder im Unterhauſe mit beilloſem 
Gelächter begrüßt. Im Schooße der Reformliga wurde dies 
ſehr übel genommen und ein Dankvotum gegen den Antrag⸗ 
ſteller, Mr. Taylor ausgeſprochen, daran jedoch ein Ausdruck 
des ee und Bedauerns über das Lachen des Hauſes 
ange 0 

us Rußland wird die Flucht des Biſchoffs Lublin w 
Mißhandlung der tatboliichen Kirche gemeldet. * 


In Rumänien wurde vom Fürſten Karl durch Dekret die 


Zulaſſung der Jraeliten zu allen Aemtern und zu Veſchäfti⸗ 
gungen 2 Fache der öffentlichen Bauten Sager f 
müſſen die Wirkung dieſes Decrets abwarten. Die ruffie 
ſche Telegraphen⸗Agentur läßt ſich aus Tauris melden, der 


(57. Jahrgang. Nr. 23.) 


werden. — 


TEE u 


Schah von Perſien fei weder gen Bagdad aufgebrochen, 
(alſo war unſer Zweifel gerechtfertigt) no abe er die Abſicht, 
es zu thun; dagegen ſei es richtig, daß türkiſche Bataillone 
mit 8 Kanonen gegen die perſiſche Grenze vorrückten. 


Deut ſchland. 
Preußen. 
Landtags Sitzung. 
Abgeordnetenhaus. 

Den 16. Februar erfolgte im Abgeordnetenhauſe die Be⸗ 
rathung des vom Herrenhauſe zurückgelangten Geſetzentwurfes, 
betreffend die Erwerbung und den Verluſt der Eigenſchaft als 
preußiſcher Unterthan. Die Commiſſion hat den Entwurf 
vielfach geändert. Der erſte Punkt der Debatte betraf die Er⸗ 
ſetzung des Ausdrucks „Preußiſcher Unterthan“ durch den 
Ausdruck Preuße“. Der Miniſter des Innern ſpricht dage⸗ 
gen. Nach einer längeren Debatte wird § 1 in der Faſſung 
der Commiſſion mit 172 gegen 148 Stimmen angenommen; 
eben ſo wird das Amendement Windthorſt (Lüdinghauſen): 
„die Erwerbung erfolgt durch die Erklärung eines Angehöri⸗ 
gen des Norddeutſchen Bundes“ angenommen. Die 88 2—6 
werden nach einer kurzen Debatte genehmigt. Darauf erle⸗ 
digte das Haus das Indigenatsgeſetz bis Par nach der Faſ⸗ 
ſung der Commiſſion und ſtrich den elften Paragraphen, wo⸗ 
nach zur Ausübung des Gemeindebürgerrechts die Erwerbung 
der preußiſchen Unterthanenſchaft nöthig ſei. — Morgen fin⸗ 
det die Fortſetzung der Debatte jtatt. ! 

Den 17. Februar. In der heutigen Sitzung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes beantragten Berger (Witten) und Genoſſen die 
Einbringung eines Geſetzentwurfs für die nächſte Seſſion, be⸗ 
treffend den Bau einer Eiſenbahn von Memel nach Tilſit (mit 
einer ſtehenden Brücke bei Tilſit). Ueber dieſen Antrag wird 
Schlußberathung ftattfinden. — 

Die ee über das Indigenatsgeſetz war geſtern bei 
§ 12 ſtehen geblieben, welcher die Gründe aufzählt, durch 
welche „die Eigenſchaft als Preuße verloren geht“ und darun⸗ 
ter unter Nr. 3 „zehnjährigen Aufenthalt im Auslande“. 
Die Abgg. Dr. Virchew und Lasker beantragen, die Nr. 3 
folgendermaßen zu faſſen: „Durch Erwerbung Bae Staats⸗ 
angehörigfeit und zehnjährigen Aufenthalt im Auslunde . . 
Abg. Miquel hat eine identiſche Beſtimmung zu § 20 der 
Kommiſſionsbeſchlüſſe ne Abg. Miquel befürwortet 
die Amendements; die Rückkehr ausgewanderter Staatsange⸗ 
höriger müſſe möglichſt erleichtert werden; der Staat gewinne 
dadurch erfahrene und patriotiſche Bürger, denn im Auslande 
verliere ſich ſehr bald die kleinliche Stammes ⸗Eiferſüchtelei, 
welche den Deutſchen in der Heimath anklebe. — Der Regie⸗ 
rungs⸗Kommiſſar Graf Eulenburg widerſpricht. 
Abg. Dr. Eberty: durch bloße Abweſenheit dürfe ein fo 
i — 25 Recht wie das Staatsbürgerrecht nicht verloren gehen; 
glands Civiliſations⸗Miſſion beruhe darauf, daß der Eng⸗ 
länder ſich überall als „Engländer“ fühle; auch Deutſchland 
würde nur unter derſelben ee feine grobe eiſtige 
Miſſion erfüllen können; die ganze Nr. 3 müſſe gelteidhen 
bg. Miquel: durch „Verjährung“ allein dürfe 
das Staatsbürgerrecht niemals verloren gehen; der Erwerb 
einer fremden Staatsangehörigteit müſſe dagegen als fürm: 
licher Verzicht betrachtet werden, wenn die dauernde Abweſen⸗ 
elt hinzutrete. Die Diskuffion über die $$ 12 und 20 iſt ge: 
chloſſen. Abg. Miquel zieht fein Amendement zu Gunſten 
des Virchow⸗Lasker ſchen Amendements zurück; dieſes letztere 
wird nach Probe und Gegenprobe angenommen; desgleichen 
in eventueller Abſtimmung Nr. 3 des § 12 und s 20 in der 
ge amendirten Faſſung (dagegen die Rechte, die Polen und ein 
heil der Fortſchrittspartei: Eberty, v. Kirchmann, Waldeck 


— 522 — 


So — 


u. ſ. w.) Darauf werden $ 12 und 20 in definitiven 
mung mit großer Majorität genehmigt; § 13 wird f 
gend angenommen. 3 
Zu $ 14 (Aufzählung der Fälle, in welchen di 
aus dem Staatsverbande nicht ertheilt werden 
Amendements der Abgeordneten v. Bockum⸗Dolffs⸗ 
Miquel und Richter (Königsberg) vor. An der D 
theiligen fi der Abg. Miquel, der Reg⸗Komm. Gra 
burg, Abg. v. Dieſt. Der Letztere berührt ans ſeiner 
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ſagt werden könnten, welches jedes einfache Gemeindeg ah 
nieße. Dagegen iſt die Meinung einzelner Prediger, ba} 
bei Stimmengleichheit in ſolchen Wahlhandlungen eine Sa 
0 zuſtehe, vom Ober⸗Kirchenrath als irrig ven 
worden. gl 
Die Kreuzzeitung dementirt die Nachricht der lib 
Correſpondenz, daß in Regierungskreiſen beabſichtigt werde 9 
Abgeordnetenhaus im Laufe dieſes Jahres aufzulöſen. ud, 
Commiſſion des Abgeordnetenhauſes für das Ccpropriaach 
geſetz hat heute ihre Berathungen wegen der Unmdglce 
einer diesmaligen Erledigung im Plenum eingeſtellt. Ki 
wird beantragen, den Gegenſtand vor den Reichstag zu 
er — Das Stadtgericht hat heute die Schriftſtellerin 2% 

oskowska freigeſprochen. (Die Anklage lautete auf ö 
hung von Staatseinrichtungen durch mehrere Novellen.) a 
Elberfeld, 20. Februar. Die „Elberfelder 115 . 
gr der heutigen Generalverſammlung der Aitionag gi 

ergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn wurde beſchloſſen, eine Big 
dungs bahn ere der Ruhr⸗Sieg und der Main⸗Weſe rn 
ſowie eine Bahn im Vollmethal zu bauen. Gele 
die Generalverſammlung den Anträgen der Geſellſcha 
ftände zu, betreffend die anderweitige Verrechnung der 
Staate zu erſtattenden Zinſenzuſchüſſe. g dene 
Wie die „Wefer: Zig.“ mittheilt, wird auf verſchies 


1 Hauſes der Abgeordneten Material geſammelt zur 
9 Kaſſef trouberg'ſchen Eiſenbahnſyſtems. 
das de 18. Februar. [Schreiben des Kurfürſten.] 
en Kurfürſten zu Weihnachten von feinen hieſigen 
it verehrte Geſchenk eines Thronſeſſels ift der Sächſi⸗ 
a 10 zufolge dieſer Tage ein Antwortſchreiben aus 
Sie gelaufen, welches lautet : 
le ein 75 mir im Namen treuer Heſſen zum Weihnachts⸗ 
tn ftem eſchent überſandt, das ich tief geruhrt und nur mit 
„ Es ! anke gegen die freundlichen Geber empfangen 
tsgabe iſt mir die ſo überaus ſchöne und praktiſche Weih⸗ 
Nichte, ein erhebendes Zeugniß von der Liebe und An: 
N) i welche in Herz und Haus des Heſſiſchen Volkes 
in eine ruckes mir bewahrt geblieben ift, doppelt werth⸗ 
Mein en im Augenblicke, wo a das Letzte, das von dem 
Uiderwandlen in Kurheſſen noch geblieben war, von meinem 
I uh ng. m. geraubt wird, bot fie dagegen die tröftende 
zar Verden kann. 
kane Zeichen dafür hingenommen, daß mit der An⸗ 
Suasühne nn die Hoffnung und Zuverſicht auf einen Tag 
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Ni when Rechte vereint finden in dem unbeugſamen Willen, 
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danch geſi erwaltungsrathes bis dato weder erfolgt, 
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werden einſchläglichen Verhältniſſe recht bald veröffentlicht 


„Friedländiſche Zeitung“ ſchreibt Folgen⸗ 

Sal Staatsanwalt v. Bismarck, ein Neffe des 

8 ren. bat ſich mit der Tochter des Conditors B. in 

ter licften (lden, Der Bundeskanzler hat dem Verlobten ſeine 
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'P3ig, 19. Februar. Die „Deutſche Allgemeine Ztg.“ 
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veröffentlicht eine Anſprache der freiſinnig deutſchen Partei an 
die Wilier zum Landtage. Der erſte Punkt derſelben ſtellt 
folgende Forderungen auf; Aufrichtiges Wer Miner der 
Uebertragung der diplomatiſchen Vertretung, der Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten und des Krieges auf den Bund. 
Weiter wird gefordert: Reformen der Verfaſſung und Verwal⸗ 
tung, Verbeſſerung des Schulweſens, Abſchaffung des Kirchen⸗ 
patronats, Erleichlerung der Abgaben von Lebensmitteln. Die 
Anſprache trägt 107 Unterſchriften, darunter zahlreiche frühere 
Kammermitglieder der liberalen Partei, namentlich Rewitzer, 
Siegel, Biedermann, Pornitz. Stauß, Hecker, Schnoor, Wolter, 
Lehmann, Israel, Oſtwwalt, Bering u. A. . 

Aus dem Lippeſchen, 15. Februar. Das fürſliche 
Kultusminiſterium hat gegen den Reichstagsabgeordneten Syn: 
ditus Hausmann zu Horn, eine Unterſuchung wegen Beleidi⸗ 
gung des fürſtlichen Kriminalgerichts in einem Artikel der 
„Sonntagspoſt“ einleiten laſſen. Der Strafantrag lautet auf 
ein gehe Gefängniß. 

remen, 19, Februar. Morgen 1 55 von Bremer⸗ 
haven zwei Dampfſchiffe in See, an welche ſich die Hoffnun⸗ 
en der Nordpolarexpedition für dieſen Sommer anknüpfen. 
Sie gehören beide dem dortigen Schiffsbaumeiſter Roſenthal: 
auf dem einen, dem „Bienenkorb“ ſchifft ih der Privatge⸗ 
lehrte Dr. Dorſt aus Jülich ein, um nach vollbrachtem Rob⸗ 
benſchlage an die oſtgrönländiſche Küſte gebracht zu werden 
und dort ſolche Forſchungen anzuſtellen, wie fie. ſeinen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Kenntniſſen und Intereſſen entſprechen; der andere, 
der „Albert“, kehrt im Mai hierher zurück und nimmt dann 
das Material der eigentlichen, im November hier beſchloſſenen 
Nordfahrt auf. Das Expeditionsſchiff der letzteren wird jedoch 
wiederum die „Grönland“ ſein, mit welcher Capitän Kolde⸗ 
wey im vorigen Sommer von Bergen ausging. 

Hamburg, 18. Februar. In der geftzigen Bürgerſchafts⸗ 
ſitzung wurde der Senatsantrag wegen Aufhebung des Militär⸗ 
departements in zweiter Leſung angenommen und der Antrag 
des Dr. Knauth auf Abſchaffung der Aktenverſendung in drit⸗ 
ter Inſtanz nach längerer Debatte mit 60 gegen 58 Stimmen, 
alſo nicht definitiv, n 5 5 

Stuttgart, 17. Februar. (Und abermals der Südbund.) 
Jetzt ſchreibt der „Staatsanzeiger für Württemberg“ “? 

Aus Stuttgart wird an deutſche Blätter telegraphirt: 
„Stuttgart, 12. Februar. Wie in gut unterrichteten Kreiſen 
verſichert wird, haben die Beitrebungen des Scan Hohenlohe, 
ein Bündniß der ſüddeutſchen Staaten au Grundlage ſelbſt⸗ 
F Verträge zu Stande zu bringen, noch keine beſtimmte 
formelle Geſtalt angenommen, und hat das bisher in 9905 
Richtung Geſchehene weder hier noch in Karlsruhe eine Ge⸗ 
neigtheit gefunden, welche irgend eine Ausſicht auf einen realen 
Erfolg eröffnen könnte.” Dagegen enthalten franzöſiſche Blät⸗ 
ter vom ſelben Tage und ebenfalls aus Stuttgart folgendes 
Telegramm; „Die Bemühungen des bairiſchen Miniſterpräſt⸗ 
denten, Fürſten von Hohenlohe, ein Bündniß der ſüddeulſchen 
Staaten zu Stande zu bringen, begegnen bis jetzt einer gün⸗ 
figen Stimmung.” — „Gelogen wie telegraphirt“ — zu dies 
em Wort des Grafen Bismarck dürfte auch obiges eine Illu⸗ 
ſtration ſein. f 


Oeſter reich. 


Wien, 19. Februar. In der heutigen Sitzung des Reichs⸗ 
raths legte der Miniſter 925 Innern, Dr. Giskra, eine Wr 
einbarung, betreffend die definitive Demarkationslinje der preu⸗ 
ßiſch⸗ſchleſiſchen Grenze vor. N * 

Der Budget⸗Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes hat die Re⸗ 
ſolution, renitenten Mitgliedern des Klerus ihre perſönlichen 
Einkünfte theilweiſe oder ganz zu entziehen, verworfen, weil 


r 


die Regierung Geſetzes⸗Vorlagen, welche die Beſeitigung jeder 
enitenz be en Aae ert Int. 5 We Reſolution, Nr Ein: 
künfte des Miſchofs von Linz auf die normalmäßige Dotation 
zu beſchränken, wurde angenommen, nachdem der Unterrichts: 
miniſter erklärt hatte, daß die darauf bezüglichen Schritte be⸗ 
reits eingeleitet ſeien. , a l 
Wien, 20. Februar. Die „Preſſe“ meldet, daß die Pforte 
und Griechenland ſich bereit erklärt haben in Gemäßheit der 
Beſchlüſſe der Konferenz die diplomatiſchen Beziehungen unter: 
einander wiederherzuſtellen. Es könne dies jedoch, wie das 
Blatt hinzufügt, wegen der vorher erforderlichen Beglaubi⸗ 
a Vertreter an den betreffenden Orten erſt in eini⸗ 
gen Wochen geſchehen. 
Prag, 17. Februar. [Broſchüre.] Der Ober⸗Staats⸗ 
anwalt erließ ein Rundſchreiben, in welchem er die Unterbe⸗ 
hörden auf eine in Böhmen zu verbreitende, angeblich in Ber: 
lin gedruckte Broſchüre, betitelt: „Keinen Groſchen Steuern 
mehr, nicht Worte, ſondern Thaten“, aufmerkſam macht. Ein⸗ 
un Exemplare wurden bereits confiscitt. Die Broſchüre 
ordert zur Steuerverweigerung auf. Die Broſchüre wurde 
von Schreiberhau nach Hochſtadt eingeſchmuggelt. ; 
Preß:Agitation.] Um auf die Ungarn zu wirken, 
werden dem „Peſti Naplo“ die Pariſer Schmähartikel gegen 
Preußen telegraphirt. So bringt „Peſti Naplo“ vom 15. Fe⸗ 
bruar ein Telegramm aus dem „Siecle“, worin es heißt; „Die 
Wuth der Preußiſchen Blätter verſetzt Europa in die größte 
Unruhe; für die Freiheit iſt von Preußen nichts zu erwarten. 
Es täuſcht Deutſchland und wird ihm nur ſeine eigenen Her: 
renhausgeſetze vorſchreihen. Preußen miſcht ſich in Alles; in 
die Böhmischen, in die Montenegriniſchen. in die Wallachiſchen, 
und ſelbſt in die Aegyptiſchen Angelegenheiten. Deuſchland 
wäre eines beſſern Looſes werth gew: fen, als welches Preußen 
ihm bereitet.“ (Die Spuren des Oeſterreichiſchen Preßbureaus 
in Paris ſind in dem Artikel unverkennbar.) . 


MWeifrgrein. 


Brüſſel, 19. Febr. Die Kommiſſion des Senats hat 
mit einer Majorität von 4 Stimmen beſchloſſen, das Geſetz be⸗ 
treffend die . n zur Annahme zu empfehlen; 
drei Mitglieder der Kommiſſion enthielten ſich der Abſtimmung. 
— Die „Independence“ dementirt die Nachricht franzöſiſcher 
Blätter, daß die Reiſe des Kriegsminiſters nach Paris einen 
beſonderen Zweck habe; dieſelbe ſei vielmehr durch Geſundheits⸗ 
rückſichten veranlaßt. 5 

Brüſſel, 20. Februar. Der Senat genehmigte das Ge: 
er betreffend die Eiſenbahnkonzeſſionen mit 36 gegen 7 

immen. 


Frankreich. 


Paris, 18. Februar. Geſetzgebender Körper. Die In⸗ 
terpellation Pagezy's betreffend die Umgeſtaltung des Pariſer 
Oktroi's, und die Interpellation Maurice Richard's betreffend 
die Kirchhofsfrage, ſind von neun Büreaus zugelaſſen. Die 
in werden nach der Diskuſſion des Vertrages 
der Stadt Paris mit dem Credit foncier zur Verhandlung 
kommen. 2 . 

Paris, 19. Febr. Die „Agentur Havas“ meldet: (Amt⸗ 
lich) In der geſtrigen Sitzung der Conferenz wurde die Ant: 
18 eee Die n nahm Alt von 
er erfolgten Zuſtim' er griechiſchen Regierung zu den 
in der „Nonfereng Erklärung ausgeſprochenen Grundjägen, 
und erklärte die Beziehungen zwiſchen der Türkei und Grie⸗ 
chenland ipso facto wieder aufgenommen. Die Konferenz be⸗ 
auſtragte demnächſt ihren Präſidenten, der türkiſchen und der 
grlechiſchen Regierung ihren Dank für die Nachgiebigkeit aus 


N 5 
5 eilt mit, 
t 5 


nach Konſtantinopel und Athen feſtzuſetzen, nachdem e 
Dr gu bei der Pſorte und der griechiſchen Reg 
undigungen eingezogen. ; 1 
Daſſelbe Blatt giebt dem Vertrauen auf die Weiche of 
Königs von Belgien und des belgiſchen Volkes und ni 
nung Ausdruck, daß die vorliegende Frage nicht eine cd 
nehmen werde, welche die verbreiteten beünruhigenden 
rechtfertigen könne. : 
Spanien. 


Madrid, 19. Fan Die definitive Konftituirund, 
Cortes wird am Sonnabend jtattfinden. Das gegen 
Bureau wird jedenfalls wieder gewählt werden. er 7 
rung dürfte, wie Serrano bereits angezeigt hat, alsdan beteil 
Rücktritt erklären, worauf die Cortes in Gemäßheit De tool 
vorgeſtern gefaßten Beſchlüſſe der Regierung ein Dab 10 
ertheilen, und Serrano mit der Bildung eines neuen 0 
beauftragen werden. Man hält für: ſicher, daß ſuͤm 
Miniſter ihre Portefeuilles behalten werden. i en 

Madrid, 19. Februar. Die amtliche Zeitung gelt 
die Ernennung Roncas zum ſpaniſchen Geſandten in 


Großbritannien und Irland. e 
London, 19. Februar. Beide Häuſer des Pat 1 
ice in der nächſten Woche der Königin die Adreſſ 
reichen. . 
Afrika. 0 
Tripolis, 19. Februar. Die Karavane, welche dige 
ſchenke des Königs von Preußen für den Sultan von? 
überbringt, iſt geſtern von hier abgegangen. 0 
Heute hat Gerhard Rohlfs ſeine Reiſe nach She 0 
Erforſchung des öſtlichen Nord⸗Afrika und des alten Ey 
(Oaſe des Jupiter Ammon) von hier angetreten. 


Nord-Amerika. a 
A n 18. Februar. (Pr. atlantiſches Kabel) pri 
landwirthſchaftliche Bureau ſchätzt den Ertrag der diess 
Baumwollenernte auf 2,400,000 Ballen. 1 gabe 
Aus Waſhington vom 18. wird per atlantiſchen uh 
gemeldet, daß das Comité des Senats für auswä a md 
legenheiten beſchloſſen hat, die Verwerfung des „Alaba 
Vertrages anzuempfehlen. 9 


Lokales und Provinzielles. 
Hirſchberg, den 22. Februar I; 
Herr Organiſt Riedel benutzte in ſeinem am 17. 105% 
haltenen Concert einen ee . von Blüt ME 
aus dem hierſelbſt, Schildauerſtraße No. 69, neu errich e 
Magazin des Herrn Inſtrumentenbauer Pfeiffer. At 
zügliche Erfolg veranlaßte uns, in Begleitung eines 7 
ſtändigen Herrn Pfeiffer“ s Magazin zu beſuchen un 
in Augenſchein zu nehmen. Daſſelbe iſt zwar noch im Welte 
wir fanden jedoch u. A. ein paar herrliche Pianinos, +7 ff 
C. J. Quandt aus Berlin, ausgezeichnet durch feinen pe 
runden und ſchönen Ton, 2, von Röniſch aus DIE 
ebenfalls jo begehrenswerth wie das. eritere, eie von 
Fee äußeren Form. Da Herr Pfeiffer au 
timmen und Repariren von Inſtrumenten übernehmen 
ſo können wir ſeine Niederlaſſung in unſerer Stadt n nl 
Zeiler begrüßen und denſelben dem Publikum in Stad 
mgegend beſtens empfehlen. i 


RE 
1 Sb der am vorigen Freitage abgehaltenen Sitzung der 
didnun verordneten betraf der erſte Gegenſtand der Tages⸗ 
ſoſern 8, einen Prozeß, deſſen Fortführung in zweiter Inſtanz, 
we unterdeß ein Vergleich berbelgefuhrt würde, die 
Mh mlung beſchloß. 
Ma 110 diesem lag von Herrn Conditor Scholtz ein an den 
Jendande gerichtetes Geſuch vor, ihn von dem Amte eines 
Magiſtr. en der Aichungskaſſe zu entbinden, und es fiel die vom 
egen 5 beantragte Neuwahl auf Herrn Kaufmann Anſorge. 
autragten en vom Herrn Fabrikbeſitzer Erfurt in Straupitz be⸗ 
merei⸗ Dein pom Magiſtrat im Einverſtändniß mit der Käm⸗ 
ftüd Nr eputation genehmigten Verkauf eines an das Grund- 
36 ON 19 in Straupitz grenzenden Auenfleckes in Größe von 
mern. zum Preiſe von 2 rtl. pro ONR., war nichts zu er: 
Uebertra Ebenſo war die Verſammlung mit der probeweiſen 
Rete ung der executiviſchen Einziehung der Schulgelder⸗ 
Schul 0 den Caleſactor der evangel, Stadtſchule, der zugleich 
einberft erheber iſt, für die Zeit bis zum 1. October d. J. 
Ent handen, wobei die Feſtſetzung der Remuneration reſp. 
Reitunde gung erfolgte. Als Vorſtandsmitglieder des Bürger: 
gelen ⸗Wednſiitutes wurden, ſoweit die Wahl der Stadtverord: 
Jahre erſammlung obliegt, die bisherigen Mitglieder auf 3 
lebten Jabrer gewählt. Hieran ſchloß ſich die Mütheilung der 
im ven laorestechnung des nen Inſtituts. Daſſelbe hat 
under eflenen Jahre an 73 Perſonen zuſammen 2743 rtl. 
ien kwolllich geliehen, Das Nevifionsprototoll hebt die ver⸗ 
5 olle Mitgliedſchaft des aus dem Vorſtande geſchiedenen 
nolaten igliedes Herrn Schleſinger hefvor. Einige Reviſions⸗ 
. 8 ſollen dem Magiſtrat zur weitern Veranlaſſung zuge: 
vor uur Sparkaſſenrechnung lag die Notatenbeantwortung 
es ertheilte die Verſammlung Decharge. 
pro lh don Seiten des Magiſtrats aufgeſtellte Extraordinarium 
ia I wies die erforderliche Ausgabeſumme von 12,102 rtl. 
gung 10 pf. nach. Die Verſammlung feste, da die Erledi⸗ 
noch 15 Prozeſſes in Beziehung auf den neuen Schießſtand 
die € zuwarten iſt, diejenigen Summen vorläufig ab, welche 
und wa mat, die ien betreffen (2503 rtl. 27 ſgr. 9 pf.) 
genehmigte die übrigen Poſten. 


verge 21. d. fand von Seiten des hieſigen Feue r⸗Rettungs⸗ 
nach us, welcher am 5. Januar 1864 gegründet wurde und 
gemund' vor nur aus Turnvereinsmitgliedern beſteht, im Sie⸗ 
„ Feſtab ſchen Saale auf dem Kavalierberge ein gemeinſames 
eryang. obrot“ ſtatt, an welchem auch die Damen und in Folge 
Theil gener Einladung die Spitzen der ſtädtiſchen Behörden 
auf Sen men. Herr Bürgermeiſter Prüfer brachte ein Hoch 
ſel vo e. Majeſtät, König Wilhelm J., worauf im Wech⸗ 
gehörig Feſtliedern noch Anſprachen und mancherlei zur Sache 
gem iblicerele . e 55 8 5 89 das einen ſehr 

en und befriedigenden Ver i 
ee, 0 9 erlauf nahm, ſchloß ſich ein 


Die Reichenber i 
ger Ztg. vom 16. ſchreibt: 

Foa trug ein Paſcher von Schreiberhau ein an den 
gelte 1 85 Poſtmeiſter adreſſirtes, gut geſchnürtes und verſie⸗ 
erha Badet über die Grenze. Der Poſtexpeditor in Schrei: 
9 760 ſoll an den Mann bei der Uebergabe des Packetes die 
ade geftellt haben, „ob fie denn in Böhmen Revolution 
Diefen Want en Der Paſcher verſtand anfangs den Sinn 
Prich „orte nicht, doch begriff er wohl auf dem Wege gegen 
alten wih, daß in dem Packete ein wichtiges Geheimniß ent- 
10 ſein müſſe. Hier angelangt, kehrte er im Gaſthauſe des 
fürchte, und theilte dem Wirthe ſeine Beſorgniſſe mit, daß er 
fürchte, verbotene Broſchüren zu tragen. P. ſchlug vor, das 


NE — 8 


Packet aufzureißen, womit ſich der Paſcher en erklärte; 
e fanden eine Anzahl von lithographirten Broſchüren, wovon 
. ein Exemplar an das Tannwalder k. k. Finanzwach⸗Com⸗ 

miſſariat 19 75 und die übrigen direct an das Miniſterium 

nach Wien ſchickte. Ueberdies ſollen derartige Flugſchriften in 
und um Hochſtadt circuliren und fell die Haupttendenz derſel⸗ 
ben die Aufforderung zur Steuerverweigerung ſein.“ Dem 

Abendblatte der amtlichen Prager Ztg. wird aus dem weſtlichen 

Böhmen darüber geſchrieben: „Dieſer Tage ſind im Markt⸗ 

Ko Stankau einige Exemplare einer lithographirten Bro⸗ 
chüre: „Ani gros dane vie!“ (Nicht einen Groſchen Steuer 

mehr!) vor den Häufern auf der Straße ausgeftrent worden. 

Die Broſchüre fordert, wie ſchon der Titel anzeigt, zur allge⸗ 

meinen Steuerverweigerung auf. Die Broſchüre ift übrigens 

kaum inländiſches Produkt; vielleicht kann die darin vorkom⸗ 
mende Phraſe von dem „muthwillig heraufbeſchworenen unge: 
rechteſten Kriege,“ der im Jahre 1866 geführt wurde, Ihnen 
einen Fingerzeig über den muthmaßlichen Urſprung derſelben 
geben.“ * Die Broſchüre iſt ſeitdem bereits confiscirt wor⸗ 
den, und der Prager Ober⸗Staatsanwalt hat ein bezügliches 
Rundſchreiben an die Unterbehörden erlaſſen. Eh 


*) Natürlich hat's holter „der Bismarck“ gemacht. 


Liegnitz, 19. Februar. Bei der heute in Goldberg er⸗ 
folgten Feſtſtellung der zur Wahl eines Abgeordneten zum 
Reichstage abgegebenen Stimmenzahl ergab ſich, daß im Gan⸗ 
zen geſtimmt haben 14885 Wähler, ungiltig waren 16 Stim⸗ 
men, mithin betrug die abſolute Majorität 7435, Es erhielten 
Hr. Miniſter von Elsner 7875 Stimmen, alſo 453 über die 
abſolute Majorität, Hr. Stadtrath Prager 6977 Stimmen⸗ 


Im Kreiſe Liegnitz beibeiligten ſich an der Wahl 8311 Wäh⸗ 
ler, von deren Stimmen zerſplitterten ſich 5, ungiltig waren 
13, von den übrigen 8293 erhielten Herr Stadtrath Prager 
4190, Hr. Miniſter v. Elsner 4103 Stimmen. Im Kreife 
Goldberg⸗Haynau wurden abgegeben 6571 Stimmen, 2 zerſplit⸗ 
tert, von den übrigen erhielten Hr. Miniſter v. Elsner 3782, 
Hr. Stadtrath Prager 2787. a 


Goldberg. Den 15. Abends 5%, Uhr brannte die Ver 
ſizung des Kretſchambeſizers Vogel zu Neudorf am Nenn: 
wege völlig darnieder. Die Eutſtehung iſt noch unbekannt. 
Der Beſitzer war zur Zeit auf dem Bunzlauer Viehmarkt. 


1 Schweidnitz. Der Verwaltungsbericht über den 
Stand der n Mi ‚ms don iR Aele 
vergangenem Oktober erwarteten, iſt in dieſen Tagen in Folge 
ven de Rechnungsabſchlüſſe erſchienen. e Sol 

Die Zahl der Einwohner betrug am Jahresſchluſſe 16,054, 
davon Cipileinwohner 14,439, Milere n ohnen l Von 
den Geſammteinwohnern find 10,014 Evangeliſche, 5,715, as 
tholiten. Seit der legten Volkszählung bat fic die Civils 
ie durchſchnittlich im Jahre um 1Y, Prozent vers 

ehrt. 

Am 14. Juli feierte Herr Apotheker Heinrich Sommerbrodt 
fein, 2 jähriges Jubiläum als G den dee 
95 Jahr hatte er ununterbrochen dieſes Ehrenamt belleidet. 
Am genannten Tage wurde dem Jubilar die Urkundenſtiſtung 
von Herrn Oberbürgermeifter Überreicht, die Seitens der 
Stadt in Anerkennung der Verdienſte des Jubilars im Be⸗ 
trage von 200 Thlr. ausgeſetzt worden, von dem die Zinſen 
1 ee zei Pu ürger 177 5 Rae Die Stif⸗ 
* am den Namen „Heinrich Sommerbrodt' 1 
läums⸗Stiftung.“ Heinrich rodt'ſche Jubi⸗ 
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Durch die Stadthauptkaſſe liefen im Jahre 1867 an Ge⸗ ab die fpezielle Rechnungslegung erfolgen. Demgemäß wurde 
Laab 273,718 a 26 25 f., an Geſammt⸗ bei dem Abſchluß der Dienft⸗Ablöſungstaſſe an die sammen 
Ausgaben 206,561 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf., fo daß am Jahres⸗ laſſe überwieſen, an auf Rente ſtehenden Kapitalien — 6% 


ſchluſſe 7,156 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. blieben, die ins yabe 1868 
transferirt wurden. Zu der Stadthauptkaſſe gehören 5 Spezial: 
kaſſen, die Kämmereikaſſe, die Fundationskaſſe und die Königl. 
Kaſſen. Insgeſammt wurden in dieſem Jahre 21,180 Thlr. 

3 Sgr. P Kommunalabgaben entrichket. erner wur⸗ 
den an Geſchoß⸗, Erb: und Grundzinſen ꝛc. 1,178 Thlr. Sgr. 
10 Pf. eingenommen, Tit. IX. Verwaltung des Grundeigen⸗ 
5 7 da iſt der Bericht über die Gasanſtalt intereſſant. 

ie Aktiva betragen 83,734 Thlr. 22 Sgr. 4 Pf., die Paſſiva 


62,381 Thl. Pf.; bleibt eigenes Vermögen der 


20 r. 4 
Anſtalt 21,353 Wü. 21 Sgr.; pro 1866 betrugen die Aktiva 


82,958 Thlr. 23 Sgr., die Paſſiva 66,298 Thlr. 23 Sgr. 
2 Pf. Hiernach das Vermögen: 16,659 Thlr. 29 SE 10 Bf 
Es ergiebt ſich alſo aus 1867 ein Gewinn vrn 4,69 
1 Sgr. 2 Pf. Im Jahre 1866 iſt der Gewinn berechnet 
auf 5,180 Thlr. 18 Sgr. 2 Pf. Die Verminderung des Ge⸗ 
winnes 1867 gegen 1866 erklärt ſich aus der Herabſetzung der 
Gaspreiſe für Privat: Konfumenten von 2¾ auf 2½ Thlr. 
ro Mille Kubikfuß Gas. Aus 4286 Tonnen Steinkohlen 
ind 7.554, 460 Kubikfuß Gas, mithin pro Tonne durchſchnitt⸗ 
lich 1700 Kubikf. Gas producirt worden. An die Stadtarmen 
wurden Alles in Allem 5,141 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf. veraus⸗ 
gabt. Am Schluſſe des Jahres verblieben im hieſigen Ar⸗ 
men⸗ und Krankenhauſe 44 Männer, 24 Weiber, 22 Knaben, 
8 Mädchen. Summa 98 Perſonen. Im Krankenhauſe wur⸗ 
den 744 Perſonen ärztlich behandelt. Speiſeportionen ſind 
30,322 %½% verausgabt worden. Im Bürgerhoſpital befanden 
ſich am Jahresſchluß 32 Perſonen. In der evangeliſchen 
deutſchen Elementarſchule betrug die 0 der unter⸗ 
richteten Kinder 1050. Die katholiſche Knabenſchule hatte 
290 Schüler, die höhere Töchterſchule zählte 111 Schülerinnen. 
Im Gymnaſium waren 457 Schüler. Das Gymnaſium hatte 
eine Ausgabe von 15,012 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf., Einnahmen 
17,046 Thlr. 11 Sgr. 10 Dis demnach konnte in das Jahr 1868 
8 Kent von 2,833 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf. transferirt 
werden. 


Die Provinzial⸗Gewerbeſchule wurde in dem Schuljahr 


den. Die Handwerker⸗Fortbildungsſchule zählte 82 Schüler. 
Zu öffentlichen Bauten und Verſchönerungen wurden 17,910 
Thlr. 7 Sgr. 9 Pf. verwandt, ſämmtliche Renovationen außer 


tel. 3 far. 3 pf.; an Activ⸗Kapitalien 200,044 rtl. 2 + 
pf.; Reſte auswärts 123 rtl. 4 ſgr.; baar 2,104 rtl. 4 Den 
pf.; sa. 209,923 rtl. 4 far. 3 pf. — Die auf Rente ſteheng e 
Kapitalien find zum Theil noch vorhanden, zum Theil erfolſ 

ihre Ablöſung ſpäter. Im vorliegenden 
der Summe der Aktiv⸗Kapitatien die Rede ſein. Das 
pro 1858 weiſt in dieſer Beziehung den Höhepunkt nach. 
mals beſaß die Stadt⸗Kommune an Stamm⸗Kapitalien 9% 
rtl. 28 15 11 pf.; an Ablöſungs⸗Kapftalien 198,346, wu 
pf.; an Gnadengeſchenk⸗Kapital für den Neubau des Gym . 
jiums_ zc. 6000 rtl.; in Summa 210,566 rtl. 29 fgr. 67 

In diefer Summe waren jedoch das Kapital für den Bau fat: 
jetzt alten evangeliſchen Schulhauses mit noch 3,667 rtl. 29 0% 
8 pf.; das Steuer⸗Vergütigungs⸗Kapital mit 4,744 rtl. 4 och 
das Kapital für den Bau des Gymnaſial⸗Gebäudes mit N 5 
46,690 rtl. und das Kapital für den Bau des Forſt⸗Ctabliſ 

ments in Leutmannsdorf incl. die dazu gehörigen Lände ie 
mit 7,945 rtl.; in Summa alſo 63,047 xt. 3 far. 8 pf. © 5 
Kapitalien, welche auf Verzinſung durch die Kämmereikaſſe u. 
reſp. auf Selbſt⸗Amortiſation ohne wirkliche Einnahmen an Mm 
wiejen waren, wurden im Etat pro 1860 als nur auf u 
Papiere ſtehend, ganz abgelegt, ſo daß eigentlich 1 
Schluſſe des Jahres 1857 nur ein Kapitalvermögen von 147 ves 
rtl. 25 for. 10 pf. vorhanden war, ſomit die Zahlung 7 
Steuer⸗Vergütigungs⸗Kapitals, ſowie die Bauten des gil 
liſchen Schulhauſes, des Gymnaſiums und des Forſt⸗Etabli { 
ments bereits das Drittel der, der Stadt Schweidnitz zugeſte, 
ſenen Ablöſungsſumme aufgezehrt hatten. Am Schluſſe de 
Jahres 1867 weiſt die Rechnung nur noch ein Kapital Vera 
gen von 70,122 rtl. 15 far. 9 pf. nach, daſſelbe hat ſich al 

in den letzten 10 Jahren um 77,397 rtl. 10 far. 1 vf. vers 
gert oder durchſchnittlich pro anno um pr. pr. 
ringert. 

Gegenüber der Verringerung des Kapital⸗Vermögens 5 
Kämmereikaſſe in den letzten 10 Jahren vom 1. Januar I 15 
bis incl. 31. Dezember 1868 . für außerordentliche Au 
gaben die Summe von 187,000 rtl. Krieg, Kriegsgefangene, 
Pferdeankäufe, Beiſteuer zur Beſchaffung eines Kanonenbos 
1000 rtl.) an Koſten für Einebenung der Feſtungswerke ül 
11,300 rtl.; die angeordneten Schanzarbeiten an den Wa 
und Forts 2c., welche Summe durch W e un 
70,0 00 rtl. Activ-Kapitalien und mit 117,000 rtl. obe 
pro anno mit 11,700 aus den laufenden Einnahmen geb 
worden ift, was die Kämmerei vorzugsweile der ergiebigen 
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Aufruf. 
Evangeliſche Brüder in Stadt und Land! 
Was wir niemals geglaubt, niemals in unſerer evange⸗ 
liſchen Kirche für möglich gehalten hatten, das iſt That und 
Wahrheit geworden! 


Man will um jeden Preis und gegen unſre ebe ! 


das bisherige 1 = verdrängen und dafür ein 
— zu gemeinſamem Gebrauche, wie man ſagt — einführen, 


4 
alle kann nur Ent 
* 


6,0 


4 fg, 


7,700 rtl. ver“ 
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nitem proteſtantiſchen Gewiſſen und unfern reli⸗ 
en Gefühlen nicht entſpricht und über welches ſeine 
0 nde ſelbſt den Stab brachen, indem ſie bereits mehrfach 
Nlliche Verbeſſerungen deſſelben für nöthig hielten. g 
chend gends gebietet oder vechtfertiget die heilige Schrift 
gehen; welchen Zwang in geiſtlichen Dingen; Luther eifert da⸗ 
liche die Augsburaiiihe Confeſſion „verbeut den Biſchöfen 
die enbehörden) die Herrſchaft, als hätten ſie Gewalt, 
U ichen wozu fie wollten, zu zwingen.“ 
teigjniete Verfaſſun S⸗Urkunde beſtimmt: die Freiheit des 
een Bekenntniſſes und der gemeinſamen häuslichen und 
tlichen Religionsübung wird gewährleistet. 
don e preußiſchen Staatsgeſetze erklären, daß die Begriffe 
dienſt und göttlichen Dingen, ſowie der innere Gottes⸗ 
könn kein Gegenſtand von Zwangsgeſe en ſein 
fteiheig > fie geſtatten vollkommene Glaubens: und ewiſſens⸗ 
dalmein ſie ſagen, daß Niemand ſchuldig ſei, über ſeine Pri⸗ 
zungen in Religionsſachen Vorſchriften vom Staate 
nung ehmen, daß Niemand wegen ſeiner Religionsmei⸗ 
werden ſollerubigt, zur Rechenſchaft gezogen, noch verfolgt 
0 Bitten, Vorſtellungen, Klagen und Proteſte in die⸗ 
Untpeirs € weiſet man ohne Weiteres ab, als ob wir nicht 
wunder ahige Männer, ſondern Kinder wären, welche bevor⸗ 
Das nd überwacht werden müſſen. 
Enſſcheidüberal gültige, natur: und vernunſtgemäße Recht der 
und di ung durch Stimmenmehrheit foll hierbei nicht gelten 
eines lle eberzeugung vieler Tauſende ſoll ſich der Anſicht 
ie en Häufleins von Gemeindegliedern fügen. 
der Ver wenig man geneigt ſcheint, den eingeſchlagenen Weg 
unge etwaltigung zu verlaſſen, dürften die jüngſten Vor: 
iche Ki Reichenbach beweiſen, welche unwillkürlich an ähn⸗ 
Saba enen im dreißigjährigen Krieg erinnern, als das Haus 


Nora, Anjerem evangeliſchen Glauben den Untergang ge: 


=. 


J atte. 
nein dieſem Allen ſtehen wir — das wird Niemand be: 
5 wollen — vor der ernſten gewaltigen Frage: 
Iren evangeliſche Chriſten nicht mehr unbehindert 
ie eberzeugung leben, nicht mehr ae 
er u Gewiſfen folgen dürfen: giebt es dann in 
und Gangelt chen Kirche überhaupt noch Glaubens 
Für a 
Recht babcdew ſensfreiheit und unſer gutes proteſtantiſches 
erkennen den die Väter freudig Gut und Blut geopfert; daher 
auf das auch wir es als die heiligſte Pflicht an, alle Angriffe 
— w was jedem Proteſtanten das Heiligſte und Theuerſte 
Mit volleber dieſe Angriffe auch immer kommen mögen — 
mäßigen Kraft und Entſchiedenheit mit allen geſetz⸗ 
Re titteln zurückzuweiſen. 
die 18 ihr Gewiſſen gedrängt haben ſich zu dieſem Zwecke 
bug cel männer der gegen, den unfreiwilligen van 
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ab HL und Entartung des proteftantifchen Geiſtes 
ti 


den kläglichen Geſangbuchwirren verſchont ge 
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evangeliſchen Freiheit ſowie in dem Entſchluſſe, unſer gutes 
proleſtantiſches Recht unverkürzt und unverkümmert zu be⸗ 
haupten — an Euch richten wir unſern Ruf: 

Reichet uns Eure Bruderhand und tretet mit uns 

ein in den geiſtigen Kampf für unſere proteſtan⸗ 

tiſche Gewiſſensfreiheit! 

Erkläret es unumwunden — auch wenn Ihr bis jetzt von 

blieben wäret — 
entweder öffentlich durch die Preſſe oder brieflich an Einen 
von uns, daß Ihr mit nus proteſtirt gegen Geſaug⸗ 
buchzwang, wie gegen jeden Zwang in kirchlichen 
Dingen, daß Ihr, kraft unſers guten proteſtanti⸗ 
ſchen Rechtes mit uns proteftirt gegen Alles, was evan- 
geliſche Gemeinden als eine Verletzung ihrer BE: 
ften Rechte, als einen Angriff auf ihre Gewiſſensfrei⸗ 
heit anſehen müſſen. 

Erkläret mit uns, daß wir uns niemals in jener 
Orthodoxie bekennen werden, die im Begriff ſteht, 
auf dem Gebiete unſers evangeliſch⸗proteſtautiſchen 
Glaubens die Herrſchaft zu erſtreben und über welche 
Seine Majeſtät unſer theurer he im November 1858 das 
entſchieden richtige und — wie die Erfahrung beweiſt — volle 
kommen treffende Urtheil ausſprach, daß ſie mit der 
Grundanſchauung der evangeliſchen Kirche unverträg⸗ 
lich iſt und ſofort in ihrem Gefolge Heuchler hat. 

Evangeliſche Brüder! ſchlaget ein zu dem heiligen Gelübde, 
wir wollen, ein Jeder an ſeinem Platze, mit aller Kraft 
wachen und ringen, daß in unſerer theuren evangeliſchen 
Kirche der finſtere Geiſt dieſer Orthodoxie nicht 
Wurzel faſſe, welcher, wie die Geſchichte und Gegen⸗ 
wart lehrt, niemals Segen geſtiftet hat; wir wollen auf 
alle geſetzliche Weiſe dahin ſtreben, daß unſrer Kirche 
eine befriedigende Verfaſſung und den Gemeinden das 
ihnen zuſtehende Necht kirchlicher Selbſtverwaltung 
wirklich gewährt und ſicher geſtellt werde. 

Dieſem Ziele gilt unſer Streben. Helfet uns daſſelbe 
erreichen! 

Theure Brüder! antwortet bald auf dieſen unſern Ruf 
durch Wort und That. Schweige Keiner! Jetzt noch weiter 
ſchweigen, hieße ſich verfündigen an dem geſegneten Andenken 
unſrer Vorfahren, an unfver theuren Kirche, an unſerm uns 
ſchätzbaren proteſtantiſchen Rechte. 

er da ſchwiege, den wurden unſre Gegner als zu ihnen 
ſtehend anſehen. Wollen wir denn nicht jener Allerhöchſten 
Aufforderung nachzukommen ftreben: 

Alle Heuchelei, Scheinheiligkeit, kurzum alles 

Kirchenweſen als Mittel zu egoiſtiſchen Zwecken iſt 

zu entlarven, wo es nur möglich iſt? 

Wohlan zur That in Gottes Namen, beſtehe dieſelbe vor⸗ 
erſt auch nur in dem offenen, freien, freudigen Bekenntniſſe, 
daß wir jener Richtung nicht angehören mögen! 

Noch giebt es Männer, die deutſchen Sinn und lautre, 
aufrichtige Frömmigkeit im Buſen hegen. Schaaren wir ung 
um ſie und bekennen wir laut vor aller Welt: 

Wir wollen nichts Neues! Wir wollen Gott fürch⸗ 

ten, ſchlicht und recht, wollen den König ehren 

mit treuen Herzen, Allerhöchſt welchem wir uns 
durch gleichen Glauben verbunden fühlen; aber 
wir wollen auch nnjere religiöſe Ueberzeugung und 
proteſtantiſche Gewiſſensfreiheit wahren, dieſe 

Grundſäulen wahrer Gottesfurcht und Unterthanen⸗ 

treue, und wenn man ſie anzutaſten derſucht, 


5 5 u. 
zn gilt auch uns das bedeutungsvolle Apoſtel⸗ einen erſten Verſuch machte. Die Expedition ift ein P 


unternehmen des Herrn Albert Roſenthal in Bremerhaven, 
an muß Gott mehr gehorchen als den Menſchen! ſich ſeit jeher warm für die Polarwelt intereifirt hat un 
Breslau, den 3. Februar 1869. 


0 zu ar un 5 anf 99 lege 9 
Die vereinigten Vertrauensmänner der proteſtirenden Waufiſchſang aussendet. Der. Binenkorb, jegelt en Tal 
Gemeinden Ohlou, I Namslau und Gold⸗ ER ee ja 
j 2 2 j u ſichern, und beginnt ſpäteſtens im Juni oder Anfang a 
E. G. Foster. R. Oeſlerreich. Hoſerichter. bene f ae 158 der tie enen nad u 
| 91 Fiir - 71171 en. wiſſenſchaftliche iter d dition 
53 E. Dubiel für Ohlau. W. Winter. A. Dittrich. ſich auf dem Schiffe der Phyſtter und Aſttongm Dr. F. 
RN. Nathmann, J. Hartmann für Reichenbach. Dorft aus Julich, welcher ebenfalls zu den früheſten Aug 


0 3 u : den der Deutſchen Nordpolar⸗Forf d ſeit . 
e abren darauf bremts jeie Senke veler Cade u MER 
für Namslau. 10 


5 1 2 wü ern 9 7 der ee 
=: ; 2 5 ands, die phyſikaliſchen Verhältniſſe des Meeres, fo . 
ei Emil Geisler. Weumann für Goldberg. magnetiſche und e Beobachtungen zur Sau 
* r  TaRaeTn rthſchaftliches. gabe machen, und unter Anderem ein geeignetes Boot N 
Stuttgart, 14. Februar. Profeſſor Dr. Baur von der Den tüchtigiten Leuten zur Verfugung geſtellt erhalten un de 


. } i DE ; Lande ſelbſt Vermeſſungen und Beobachtungen anzuſtellen. 

5 land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Akademie Hohenheim behandelte „Bienenkorb“ iſt ein e 5 180 Comme 
in dem geſtrigen Vortrage im Königsbau den „Wald und f. d 65 Pferde kr 1 : für du 
i feine Bodendece im Haushalt der Natur.“ Er wies nach, en und 65 Pierekraft, von ftarter Bauart, eigene I 
wie unentbehrlich dem Walde zu feinem Gedeihen die Wald: Cieſchifffahrt eingerichtet, unter dem Beſebl des Capitält 
ſtreu iſt, und wie deren ae und Verwendung zu arg f 3 io Maunſchaft von en Neem en er i 
landwirthſchaftlichen Zwecken dem Walde unendlichen und dirt au onate, ſo daß er bis Ende October au 


0 = 5 kann. 
unerſetzlichen Schaden zufügt, dadurch aber mittelbar auch der Wenn die 7 ; 1 bis 0 
N p ax Fahrt der „Germania“ vom 24. Mai bi 
ganzen übrigen VBodencultur Nachtheil bringt. October 1868 als die erſte kleine Pionirſahrt Deutſcher 6% 
Vermiſchte Nachrichten. deckungs⸗ Expeditionen zur See zu betrachten iſt, jo kann 


Die Auslieferung des auf Requifition Ruſſiſcher Behörden Erpedition des „Bienentorb“ als der Vorläufer zu der eie 
in Königsberg i. Pr. verhafteten ae lichen zweiten wen Nordpolar⸗Expedition angeſe 0 a 
an Rußland bebufs Deportation nach Sibirien hat — fo bes den. De Auen usrüſtung ſich gegenwärtig Capitän 1 
richtet die K. Hart. J. — noch nicht ftattfinden können, da an der Nude 1960 7 nachdem derſelbe die Ausan dee 
5 noch eine gegen ihn wegen ſchmählicher Verleumdung einer ſeines Berichtes über die erſte Expedition vollendet ha 
ame von der Kriminal⸗Deputation des dortigen Königlichen 


Stadtgerichts erkannte dreimonatliche Gefaͤngnißhaft zu ver⸗ A. Petermann zur möglichſt bald 


büßen hat. A. hatte gegen das Urtel das Rechtsmittel der ] 
Aüpvelalien eingelegt, hielt es aber, nachdem ſeine Verhaftung Goth, 17. Februar 1869. A. Peter man 
er b % 


rfolat war, für gerathen, die Berufung zurückzuziehen. Das Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗Dampfſchiff Cimbria, 
Bin A. in Rußland geübte Verbrechen, wegen deſſen er zur Haack, am 9. Februar von New⸗Nork abgegangen, 5 Sun 1. 
lebe | 
in folgendem Geſchäft, das längere Zeit geübt, übetaus lucra⸗ geſtern bend 11 Ubr in Cowes angekommen, und 25 ba, 
nigsberg allerhand Waaren einkaufte und nach Rußland bampton und Havre beſtimmten Paſſagiere gelandet, 
pe 8 enn eben in Eydtkuhnen auf die Waggons Uhr heute Morgen die Reife nach Hamburg fortgeſetzt. 
ſicherten die Induſtriellen ſolche gegen Diebſtahl, gl’ichzeitig Tons Ladung, 705,260 Doll. Contanten. 
aber bezeichneten ſie die befrachteten Suchen An in Des, nicht D!] Die „Darmit. Alen de et 
i 0 I 1 eit, wo 
beamten, die, jo wie die bezeichneten Waggons dort ankamen, unſerem Darmſtadt noch gewiſſe originelle Perſönlichkeiten, ab 
dieſelben auf einen abgelegenen Strang ſchaſfen ließen, an die oft viel von ſich reden machten, wirkte auch in dem 
So hatte die Geſellſchaft, ſpeziell Alexandrowitſch, Gelegenheit, fein Blasinſtrument tüchtig zu handhaben wußte, aber dan ö 
ihre eigenen Sachen zu ſtehlen, und wenn das geſchehen war, es auch nicht verſchmähte, von Zelt n Zeit Ir Olsen IE 
* a l 
a 1 ſehr hohe Verſicherungsſumme. eines Abends ſich in die Hauptprobe zum „Freiſchütz“ begab, 
m R 
merbafen verlaſſen um ſich mit der doppelten Miſſion nach den rief: „Des, nicht D!“ Nichtsdeſtoweniger ertönte, da 
und als Entdeckun Expedition in die Central⸗ Bolarregion des Weines doch ein wenig verſtimmt war, bei Wiederh 
de. vorzudringen, nach denselben lane und auf demſelben Wege, der Scene abermals D hatt ne und der Kapellmeiſter 


nslänglichen Deportation verurtheiſt worden if, beftand ner ausgezeichnet ſchnellen Reife von 9 Tagen 
iD gen fein ſoll. A. war Mitglied einer Gefellſchaft, die dem es daſelbſt die Verein. Staaten⸗Poſt, ſowie die für 
n 
ſpedirte. ü 
der Ruſſiſchen Giienbahn 77 55 worden waren, dann ver⸗ Daſſelbe überbringt 80 Paſſaglere, 114 Brieſſäcke, 
: a . [ 
Wirballen damaliger Zeit eig Ruſſiſchen Eiſenbahn⸗ gende drollige Geſchichte: In der guten alten 
eine Stelle, wo es ſchwer wurde, die Ladung zu beaufſichtigen. cheſter des großherzoglichen Hoftheaters ein Muſikus, der 125 
fo beanspruchten fie 1 des von ihnen ausgeführten Dieb: den Durſt zu trinken. Dies war denn auch Pa 
Febrnar wird der Dampfer „Bienenkorb“ Bre- Alles ging vortrefflich, bis plötzlich der Kapellmeiſter ihn n 
Nordpolat⸗ Regionen zu begeben: der Robbenſagd obzuliegen ſilaliſche Gehör des Herrn Muſikus vielleicht durch den Genn 
auf dem die „Germania“ („Grönland“) im vorigen Sommer ſich zum zweiten Mal genöthigt zu rufen; „Ei, Her 


N“ 


Nebſt zwei Beilagen. 
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Erſe Beilage zu Nr. 
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23 des Boten aus dem Riesengebirge. 


23. Februar 1869 


Sie N 
Fee ofen ja doch wieder D ſtatt Des!" Verwundert über 
einen Nahmnaligen Zuruf ſtößt der betreffende Herr Muſtkus 
‚Pleite, d chbar an, der mit ihm aus demſelben Notenheft 
Fegler 3 0 if die verhängnißvolle Stelle, wo durch einen 
mlt etwas opiſten allerdings D ſtatt Des ſtand, und fragt 

des des 8 ſchwerer Zunge im ächt Darmſtädter Dialect: „Sit 

dus Des ſein üg Des ſei foll? (Iſt dieſes das Des, das 

. 0 

1 

am Nachahmung.) Die Regierung zu Düffeldorf hat an 
* 5 

ih lich Landräthe ihres Bets folgende Verordnung er⸗ 

en daß iſt in der letzten Zeit Klage darüber geführt wor⸗ 

düdüuch 0 der Preis des Bieres beim Detallverkauf überall 
glaser Lertheuert wird, daß die Gefäße — Seitel, Tulpen: 
AUF dieſe Außerordentlich klein geworden find und die Wirthe 
chen, eeie einen unverhältnißmäßigen Profit zu machen 
db und dae wollen ſich hierüber binnen drei Monaten äußern, 
Miſſtand entuell welche polizeiliche Maßnahmen gegen dieſen 
nung, d 0 ergreifen ſind, namentlich ob durch eine Anord⸗ 
werden da das Bier nur in geaichten Gemäßen ausgeſchaͤnkt 
i 10 eine Abhilfe herbeizuführen ist.“ 
Als 32 gtüngt faſt unglaublich, daß gegenwärtig nicht weniger 
bone dh men und einpeffinen aus dem Haufe der Bour⸗ 
freilig, dert, Man muß 


in Paris befinden. Doch it dem ſo. 
Ihren Gema chtigen, daß erſt neulich durch Königin Iſabella, 
Gulenden hl und die fünf Sprößlinge die Bourbonen be⸗ 
Graf v Wuwachs erhielten. In Paris ſind noch anweſend: 
alte Ser Mila mit feiner, Familie, der Graf v. Sevilla, der 

N Hanh von Parma, Graf Girgenti und Andere, Eigen⸗ 
t wie die verbannten Bourbonen ſich gerade in der 
Scepter i zuſammenfinden, wo einſt ihre Vorfahren das 
pohnt, de einer Burg trugen, welche jetzt ein Napoleon be⸗ 
wegu ſſen Oheim einen ſo gewaltigen Einfluß auf jene 
Den ( geübt, welche die Bourbonen von den Thronen riß. 
14. Febru anzöſiſchen Blättern wird telegraphiſch aus Beſancon, 
einem muar, berichtet: Dieſen Morgen, 5 Uhr, wurde auf 
ahlm „Dijon nach Belfort verkehrenden Eiſenbahnzuge 
eise eiſter der Bahngeſellſchaft, Herr Marielle, welcher 
allein in einem Coupee zweiter Klaſſe mitgemacht 


ein 
die 


lte, bei 
ich bonel der Abfahrt von der Station „Dannemarie“ plötz⸗ 
heten n zwei Männern, welche durch die Wagenthür einge⸗ 
‚ ergriffen, von ihnen auf die Straße geworfen 
gen Baarſchaſt von 28,000 Franks beraubt. Herr 
ſt verwundet. 


r dag eee e ee 
a ermögen des Kaufmann Johann Lillge zu 
erheben, Verw. Juſtizrath König daf., T. 5. März c.; des 
Stettin ders 1 Aron Back, in Firma: A. Back zu 
F des Gaſnw. Kaufmann W. Meier zu Stettin, T. 6. Marz 
danig) Vlwwirt 8 J. H. Müller zu Weſterplatte (Kreisgericht 
bruar e Verw. Rechtsanwalt Martiny zu Danzig, T. 22. de: 


er den 


iewi Nachlaß des verſtorbenen Schneidermeiſter Joſeph 
1 Mar; c. zu Gneſen, Verw. Kaufm. Adolph Werner dal, 
ER der zu Koſchnöwe verſtorbenen Frau von Franken: 
e nde dorf, Jeanette Charlotte Henriette geb. von Hey: 
Febnitz „Kreisgericht Trebniz, Verw. Juſtizrach Häusler zu 
155 Bl, 1 e, Ueber das Vermögen des Kaufm. 
fm Ellunger, zu Schildberg, Kreisgericht Kempen, Verw. 
„Elkan Lewy in Schildberg, T. 25. Februar. 
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Endlich geſiegt. 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 


Fortſetzung. 

Dies vergebliche Sinnen und Ringen ſeines Geiſtes regte 
ihn noch mehr auf; ſeine eigene Ohnmacht erbitterte Hl. 
Endlich warf er fid wieder auf das Sopha. Er hatte den 
feſten Entſchluß gefaßt, den Kampf mit ſeinem Nebenbuh⸗ 
ler aufzunehmen und mit allen Mitteln — ſeine Gedan⸗ 
ken ſchreckten vor keinem einzigen zurück — ſich den Sieg 
zu erringen. 

Gegen Mittag des andern Tages ſchritt er dem Hauſe 
zu, in welchem Ei wohnte. Es war eine freundliche 
Beſitzung. Das halb im Schweizerftyl erbaute Haus war 
rings von einem Garten umgeben, und ſelbſt jetzt, wo 
Bäume und Streicher entblättert daſtanden, die Beete blu⸗ 
menleer und nur im Hintergrunde des Gartens eine kleine 
Tannengruppe in friſchem Grün ſich bemerkbar machte, 
konnte man erkennen, wie traulich und heimiſch es hier im 
Sommer ſein mußte, wenn der wilde Wein, der ſich im 
Giebel des Hauſes bis zum Dache emporrankte, grünte, 
wenn Bäume und Sträuche mit ihrem Blätterſchmuck wie⸗ 
der daſtanden, wenn Blüthenduft den Garten durchzog und 
in die geöffneten Fenſter drang. 2 , 

Olga's Vater hatte dieſen Garten vor einer Reihe von 
Jahren gekauft und das Haus darin erbauen laſſen. Nur 
kurze Zeit hatte er indeß darin gewohnt, dann war er, ſei⸗ 
nen Launen und ſeinem unruhigen Charakter folgend, wie⸗ 
der in die Reſidenz gezogen und das Haus war bis zu 
ſeinem Tode unbewohnt geblieben. Müde des aufreiben⸗ 
den und aufregenden Lebens in der Reſidenz halte Olga 
vor ungefähr einem Jahre dieſen ſtillen traulichen Zufluchts⸗ 
ort wieder aufgeſucht und fühlte ſich glücklich darin. Dieſe 
kleine Beſitzung war für ſie gleichſam ein Heiligthum, der 
Garten mit ſeinen Blumen im Lenz und Sommer ihre 
größte Freude. e h 

Wie oft hatte der Aſſeſſor, wenn er hierher ging, im 
Stillen ſich den Gedanken lt daß er hier als Ol⸗ 
ais Gatte wohne, daß dieſe Beſitzung fein Eigenthum ſei. 

uch jetzt ſtieg dieſer Gedanke wieder in ihm auf. So ſtill 
lag das Haus da, ſo ſauber führte der gelbliche Kiesweg 
durch den Garten, ſo wohnlich blickten die Fenſter ihn an. 
Und dies — dies Alles ſollte Stern erlangen ! 

Ungeduldig, faſt heftig öffnete er die Gartenthür, jo daß 
die daran befindliche Klingel gellend ſeine Ankunft meldete. 
Seine Heftigkeit gereute ihn in demſelben Augenblicke. Mit 
Olga's Tante wünſchte er zuerſt allein zu ſprechen; und 
5 er ſelbſt ſein Kommen verrathen. Olga mußte 
ihn ſehen. 

Dennoch ging fein Wunſch in Erfüllung, er traf die alte 
Dame allein im Empfangszimmer. Ein Lächeln flog über 
ihr Geſicht, als fie den Aſſeſſor eintreten ſah. — „Guten 
Morgen, Herr Aſſeſſor!“ rief ſie ihm zu, indem ſie ſich 
vom Stuhl erhob, um ihm entgegenzutreten. - 


4 


Strunck eilte 2 ihr, erfaßte die ihm dargereichte Hand 
und beugte ſich küſſend auf ſie herab. ; 

„Mich hat das Verlangen hergetrieben, mich nach Ihrem 
Befinden zu erkundigen, gnädiges Fräulein,“ erwiederte er. 
Sein ganzes Ausſehen war ein anderes geworden. Seine 
Augen hatten Glanz bekommen, fein erſchlaffter Körper 
ſchien kräftiger und elaſtiſcher geworden zu ſein. 

„Nur dies eine Verlangen?“ warf die alte Dame lä⸗ 
chelnd ein. Sie ließ ſich wieder nieder und forderte den 
Aſſeſſor durch eine Handbewegung auf, neben ihr in einem 
Fauteuil Platz zu nehmen. 

Sie mochte vielleicht 11055 ſechszig Jahre zählen. Al⸗ 
lein während das Alter vielen Damen ein würdiges Au⸗ 
ſehen verleiht, hatte es bei ihr eine Schärfe der Züge her⸗ 
vorgerufen, welche einen unangenehmen, ja ſelbſt abſtoßen⸗ 
den Eindruck machten. Sicherlich war ſie auch in ihrer 

Jugend nie hübſch geweſen. Dies Alles würde bei ihr noch 
erträglich geweſen fen, wenn fie den unangenehmen Ein⸗ 
druck ihres Geſichtes durch ein einfaches gewinnendes We⸗ 
ſen verwiſcht hätte. Mit einer gewiſſen Koketterie und Zie⸗ 
rerei ſuchte ſie ſtets viel jünger zu erſcheinen, als ſie war, 
und ihrem ganzen Weſen einen jugendlichen Anſtrich zu ge⸗ 
ben, der bei ihren ſcharfen, eingefallenen Geſichtszügen nur 
um ſo lächerlicher erſchien. Nie hatte fie ſich in den Ge⸗ 
danken finden können, daß ſie wirklich alt geworden war. 
In ihrer äußerſt gewählten Kleidung glich ſie faſt einem 
jungen Mädchen, falſche Locken und Zähne, ſelbſt das 
Schminken ihres Geſichtes und Halſes ſollten die Täuſchung 
vollenden, riefen indeß gerade die entgegengeſetzte Wirkung 
hervor. Man konnte eigentlich nur über ſie lachen. 

Ein ſolches Lachen würde fie indeß ihrem eigenen Bru⸗ 
der nie verziehen haben. Wer ihre Eitelkeit verletzte, war 
ihr erbittertſter Feind. Ueberhaupt gebörte ein mildes, ver⸗ 
ſöhnendes Gemüth nicht zu ihren Tugenden. Trotz ihres 
überaus freundlichen Lächelns, wenn ſie mit Perſonen, die 
ihr ſchmeichelten, zuſammen war, verriethen doch ihre etwas 

ebogene Naſe, das ſpitze Kinn und die ſcharf geſchnittenen 
dp en einen heftigen und herrſchſüchtigen Sinn. 

ie plagte Olga unendlich viel, herrſchte in dem Hauſe, 
als wenn es ihr Eigenthum wäre, und maßte ſich auch die 
unbedingte Leitung und Beſtimmung über ſämmtliche Schritte, 
N eigungen und Gedanken — Nichte an. 

lga ließ ſich indeß durch fie nur bis zu einem gewiffen 
Grade beherrſchen. Ihr in allen kleinen Angelegenheiten 
willig nachgebend und ihre Beſtimmungen anerkennend, hatte 
fie ſich doch bei aller Weichheit und Milde ihres Charak- 
ters einen feſten und entſchiedenen Willen bewahrt. 

Der Aſſeſſor kannte Olga wie die alte Dame auf das 
Genaueſte. Nachdem er ſich neben ihr niedergelaſſen und 
langſam die gelblichen Handſchuhe von den Fingern geftreift 
hatte, erwiederte er: „Ich will offen ſein, noch eine andere 
Veranlaſſung führt mich zu Ihnen, und deshalb iſt es mir 
ſo lieb, daß ich Sie allein treffe.“ 

„Sprechen Sie,“ entgegnete die Alte, welche ſeine Abſicht 
zu errathen ſchien. . 

„Stern if hierher rege 

Ich weiß es — geſtern.“ 
; Fortfegung, 
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ndes, wie 
durch 


nen Jah 
x rzen verurſachie, yet 
0 0 Aerzten ein sine! 
dieſem Anatherin mit Waſſer vermengt, und in elde 
wiſchenräumen damit den Mund ausgespült, von den fe 
befreit und in beiſpiellos kurzer Zeit die Heilung herbe 4 
— Daß übrigens dieſes Mundwaſſer die Zähne 


a ein 1 5 a) enwerden > 0 Fäulniß Bi 1 
mithin au ahnſchmerzen nicht mehr eintreten , 


* 


Familien⸗ Angelegenheiten. 


Todes- Anzeige. F 
gu unſerm großen Schmerze verſchied heut Abend 1 
nach langen ſchweren Leiden unſer innig geliebter Haide, 


ter, Schwieger⸗ und Großvater, der Stellbeſitzer und 
Auguft Baumann, 


mann, Kirchen⸗ und Schulvorſteher 
im Aller von 59 Jule 6 Monaten, was wir theilneh 


2493. 


Friedrich 
Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt anzeigen. 8 
1 Die trauernden Hinterbliebenen, 
Fiſchbach den 20. Februar 1869. 
Die Beerdigung findet Mittwoch den 24. d., Nachm. 1 Ubi 7 


— —— wi 


249]. Dankbare Erinnerung 


bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages meiner lic 
Großmutter, der Frau 


Johanne Eliſabeth Neid 


geb. Rudolph, 
geweſene Bauergutsbeſitzer in Neudorf am Gröpisberd® 
Geſtorben den 19. Februar 1868. 
Theure Großmutter! Du haſt verlaſſen 
Uns ſchon ein Jahr, die Du ſo treu geliebt, 
Und mein banges Herze kann's noch nicht faſſen, 
Daß es hier kein Wiederſehen giebt. 


war Du biſt an's ſchöne Ziel gedrungen 

er in ge wo Dein Sg Geist 
Das im Lichte ſchaut, wovon durchdrungen, 
Du den Heiland nun verkläret preißt. 


Biſt entrücket manchem bittern Kummer, 

Der uns, Theuerſte! betroffen hat. 

Weder Sorg' noch Klage ſtört den Schlummer 
Deines müden Leib's im kühlen Grab. 

Nimm als Dank hier meine heißen Thränen, 
S' iſt der gen Lohn, den ich Dir ar 
Danken wi ich Dir, wenn einſt mein Sehnen 
Gott erfüllt — und uns vereint auf's Neu. 


Gewidmet von Friedrich Reich als Enkelſohll. 


Worte wehmüthiger Erinnerung 


nach kurzen Leiden früh dahingeſchiedenen theuren, 
guten Tochter, Enkeltochter und Schweſter, 


Nerer 


8 
ua, Jungſtau Pauline Scholz, 


des Bayer gutäbe itzer 11111 Gottfried Scholz 
u Alt⸗Ged 


1 Sie 900 ardsdorf. 
ſtarb in dem blühenden Alter von 19 Jahren 10 
Monaten 21 Tagen den 9. Februar 1869. 


Wie? _ 
= nen Th 
Nane ier befümmtert fragen, 
m ſi 
Sam d A 
Barı gewelkt, erblaßt und find vergangen? 


m G ö 2 
Können 2 1 uns dieſes ließ geh n. 


& 

a8 o Höchſter, auf den Vater nieder, 
Sang auf dem Lager hier. 
Die Ge nd Bas We . . as 

nde, Friſche — nahmſt Du ſchon zu Dir. 
& Großmutter, die in Silberhaaren, 
Der Dell herbe Trennung noch erfahren, 
Und dein Rath ihr Daſein noch verlieh'n, 
ie holde Jungfrau ſinkt dahin. 


einer ; A 
Finder Mutter, die vorangeeilet, 
and Du hin, wo keine Thrane fließt; 
Eine Kulinchen bei dem Bräut gam weilet, 
As dar ach dre geworden it 

0 65070 ſich ja mit ihr vermählet, 

den ihr an keinem Glüͤcke fehlet, 

1 55 wonnereichen Himmelsglanz 
Dort et ihr der ſchoͤnſte Hochzeitskranz. 
iſt Dir der Hoch eitstag gelichtet, 
N yem Ihönern, beſſern Morgenroth! 

1 Oi auch Dein Myrthenkranz vernichtet, 
an ir dort kein Sturm nicht mehr bedroht. 
Bir ch, die wir uns nicht tröͤſten wollen, 
Doch r wohl, daß wir Dir folgen ſollen, 
Fflan vor Wehmuth unſer Herze bricht, 

zunzen auf Dein Grab Vergißmeinnicht. 
Wenaie mutter, die an Deinem Grabe, 

Nr Wehmuthsthränen denn auch Dir, 
Brüd ie ſchönſte letzte Kapsel gabe; ; 
D. 9 chweſtern fühlen Schmerz mit ihr. 
Was wer mag wohl in die Zukunft blicken — 
Drunſis Sollte Dir, Vertlärten, schicken? — 
m holt Jeſus Dich zum zum Himmel ein, 
t Du von Sorg und Kummer fein. 


olt aus dieſem Thränenthale 

An auch Jeſus, der Dich treulich liebt, 

es Himmels frohem Hochzeitsmahle, 
o es nur vollkomm ne Freuden giebt. 
o fromm, fo gut, uns werth und theuer, 
Ait wir bei des Lammes Hochzeitsfeier, 
In I einem beſſern Wiederſeh'n, 

em ſchönſten, hellſten Brautſchmuck ſteh'n. 


ae lid beweint und gewidmet von ihrem hinterlaſſenen 
ter, Stiefmutter, Grohe zwei Brüdern 
und zwei Schweſtern. 


— „ee 


Literariſches. 


Allen Kranken 


„Dr. Werner's Wegweiſer zur Hilfe für alle Kranke 
(6. Aufl. Preis 6 Sgr.) dringend zu empfehlen. allen * 
ten Deutſchlands giebt es Perſonen, die demſelben ihre ale s 
heit zu verdanken haben. Hunderte von Namen Solcher, bie: 
ſich lobend über den Werth des Werkchens A 
ſprochen haben, ſind demſelben beigedruckt, I begehen dur 
jede Buchhandlung. (Hirſchberg Roſenthal'ſche Buchbdl 2 

t man, die richtige in Poenicke's Schul⸗ 
Bea e buchhandlung in Leipzig erſchienene Aus 
gabe zu erhalten. 757. 


Donnerstag den 25. Februar: 


Conferenz und Billetverloofung im dramat. Verein. 


Stadt⸗Theater in Hirſchberg. 


Dienſtag: Zum Benefiz des Fräul. Hedwig 
Nachtigal: „Kunſt und Natur.“ Luſt⸗ 
ſpiel in 4 Akten von A. Albini. 


Theater 
der Reſſource zu Warmbrunn. 
Zum Beſten der Ortsarmen. 
Donnerstag den 25. Febrnar 1869 
im Saale der Gallerie. 
1. Carlchens erſte Tiebe. Poſſe in! Akt von C. A. Paul. 
2. Nein. Luſtſpiel in 1 Aufzuge von Roderich ah 
; isi n, oder: Die feltfame Teſta⸗ 
: Pa I RANG in 1 Akt von Louis Angely. 
Billets a 10 Sgr. zu haben in der Kunſthandlung von 
C. J. Liedl. Preis an der Kaſſe 12 ½ Sgr. 


wird dankbar angenommen. 
a 7 hr. Ende nach 9 Uhr. 


Donnerſtag den 25. Februar: 
CERT 
des Geſang⸗Vereins f. gem. Chor zu Bolkenhain, 
im Böer ſchen Saale. 
Zur Aufführung kommen: Chöre und Soli's aus der Oper 
„Sau un en 7 . un r ben ln 
i “ Text von Dr, 7 „ Mu . 
F 
2485. Nächſte Gewerbe - Vereins : Sitzung in Hirſchberg 
Montag den 1. März, 7%, Uhr Abends. 
Mittwoch den 24. d. M., Nachmittags 4 Uhr: 
%% General - Berfammlung 
des hieſigen Vereins für die Volksbibliothek 


im Gaſthofe zu den drei en. 
Hirſch berg, den 22 A 1869. Ber Vorſtand. 


12¹ 


— — 


2486. Freireligiöſer Vortrag Sonntag den 28. Februar, früh 
10 Uhr, zu Friedeberg a. 8.0 Der FA 


Der Land und Forſtwirthſchaftliche 
Verein zu Alt Reichenau 
verſammelt ſich den 24. Februar, Abends 6 Uhr, 

f in Hohenfriedeberg. 

Tagesordnung: 

J., Mittheilungen des Vorſtandes über die Genoſſenſchaft zur 
Verſicherung gegen Hagelſchaden; desgleichen über den 
e Hin jerein zu Oppeln ıc. 

2., Was iſt Humus? Welche Bedeutung hat er für die Land: 
und Forſtwirthſchaft? 

3.5 be Hufbeſchlag, mit Berückſichtigung des engliſchen Huf⸗ 


eſchlages 
Der Vorſtand. Duttenhofer. 


Amtliche und Privat „Anzeigen 
olz⸗Auction. 5 
Künftigen 05 5 


ag, den 26. d. früh 9 Uhr, werden im 
Schüllerbuſche, Schwarzbacher Revier: 

30 Kiefern-, 37 Fichten 36 Tannen⸗Klötzer, 

“8 Fichten⸗, 5 Tannen⸗Bauſtämme, 

20 weiche Stangen, 

28 ½ Klftr. weiche Scheite, 

8 „, Klüppel und 

25%é Schock weich Men g 
Öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft und Käufer 
hierzu eingeladen. 

Hirſchberg, den 19. Februar 1869. 
2 Die Forſt⸗ Deputation. 


2314. Freiwillige Subhaſtation. . 

Die den Joſeph Gottwald ſchen Erben gehörige, Häus⸗ 
lerſtelle No. 109 4 zu Schmottſeiffen, dorfgerichtlich taxirt auf 
284 rtl. 2 for. 6 pf. ſoll an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt 
8 den 18. März c, Vormittags 11 Uhr, 

im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauſt werden, wozu 
bietungs⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige vorgeladen werden. 
öwenberg, den 10. Februar 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. . Abtheilung. 


2465. Freiwillige Subhaſtation. i 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſfion zu Greiffenberg i Schl. 
Das den Erben des Bauergutsbeſizers Gottlieb Häniſch 
gehörige, zu Rabishau belegene, im Hypothekenbuche dieſes 
orfes volumen III. pagina 2817 No. 177 verzeichnete Bau: 
erg ut, abgeſchätzt auf 8155 rtl. 17 far. 6 pf. zufolge der 
nebſt deu ee in unſerm Bureau d Taxe, 
fol am 23. März 1869 Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt theilungshalber an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 


2372. Bekanntmachung. 

Die Lehrerſtelle für die Knabenklaſſe an der hieſigen evan⸗ 
geliſchen Schule, mit einem jährlichen Gehalt von 250 rtl. 
und 30 rtl. Wohn ungsmiethe, ſoll anderweitig beſetzt werden. 

Qualiftzitte, zur definitiven Anftellung Berediiigle Bewerber 
wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bis zum 3. März 


c. bei uns melden. 
Boltenhain, den 17. Februar 1869. 
Der Magiſtrat. 


2466. Das erbſchaftliche Liquidations⸗Verxfahr 1 
Nachlaß des verſtorbenen Riemermeiſter Guta Schwe 
feger von Greiffenberg ift beendet. . 

Löwenber „den 9. Februar 1869. 0 u 
Königliches Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


Polizei - Beamten Poſten, 


Der 


all. 


n. j 
Befähigte ‚ civilverforgungsberechtigte Perſonen wollen Bi 
Meldungen innerhalb 14 Tagen an uns einreichen. 
Perſönliche Vorſtellung iſt Bedingung. Der Auge pl 
bat zu erwarten, daß er den Titel Polizer-Commiflariil 
wenn er ſich dazu quglificirt, womit auch Gehaltse 
verbunden ſein wird. Bewerber, welche nebenbei zum 7 
Dienſt befähigt find, werden beſonders berückſichtiget Pera 
Probezeit wird gewünſcht, jedoch der Vereinigung DOT 
Freyburg in Schl., den 12. Februar 1869. 
Der Magiſtrat. 


Holz⸗Verkauf. nf 
Am Freitag den 5 März c., Vormittage a 
ubr an, ſollen im Gafthof „zum goldenen Stern“ hien 
aus dem Königlichen Feen Bou Arnsberg: 

400 Stück Fichteu⸗Bauhölzer reſp. Brettklöter . u 
gegen baare Bezahlung im Termin öffentlich meistbietend 
auft werden. 

Schmiedeberg, den 18. Februar 1869. 
Königl. Forſtrevier⸗Verwaltung⸗ 


Große Auction. 


Dounerftag den 25. d. M., von früh 
ſolleu in meinem Auktions ⸗Lokale, Ecke der Langſtraße jP 
einer Streitſache ca. 1000 Stück neue, moderne, geſti erſc 
tambourirte Kragen für Damen, ca. 20, gute v all 
dene Cigarren, ſowie verſchiedene Möbel und Hause" 
meiftbietend gegen baare Zahlung verfteigert werden. inet, 

\ F. Hartwig, Auktions⸗Kommi 


2467. 


2527. 


2520. 3 
Auetio n. 

Freitag den 3. März Vormittags 10 une 
ſollen ein franzöſiſches Billard und ein Pianino⸗ Inst 900 
im gerichtlichen Auktionslokale, Rathhaus 2 Treppen, 
baare Zahlung verſteigert werden. 

Hirſchberg, den 20. Februar 1869. mb. 
Der gerichtliche Anktions⸗Commiſſarius. Tſch ae 


2432. Bekannut machung. il 
Die auf Sonnabend den 27. Februar c., Na gif 
2 Uhr, vor dem Rathhaufe zu Lähn anberaumte An 
wird hierdurch aufgehoben. net, 
Lähn, den 13. Februar 1869. Grün 


. Auktion. 


freitag den 26. Februar c., von früh 9 uhr A 
fen im hieſigen G idrskeidam 2 complete Birth . 
wagen, diverſe Ackergeräthe, Betten, weibliche und — 14 
Kleidungsſtücke, worunter 2 Pelze, eine Partie abge” } 
Cigarren und verſchiedenes Hausgeräth, meiſtbietend gi 
50 Baarzahlung verſteigert werden, 1 Käufer eine 

Skeinſeiffen, den 20, Februar 1869. as Ortsg 


m“ 
3 


„ 


N 
, Auction. 
ab Be den 1. März c. ſollen von Vorm. 9 uhr 
als; 28 nterzeichneten verſchiedene gut gehaltene Meubles, 
keen nepellen mit Sprungfederboden, 2 Dec“ und ? Unter: 
nit t 4 Kiſſen, 1 Glasſchrank mit Unterſatz, 1 Glasſer⸗ 
inen Lehne pießelelas, 1. Dutzend gute Rohrſtühle mit Hemer. 
leber m en, I lakirter Tafeltiſch, 1 Damenſeſſel mit Damen: 
bare Zahn Waſch⸗ und ein anderer Tiſch, meistbietend gegen 
ung verkauft werden. Löwenberg, 20. Febr. 1869. 
Schittler, Kreisgerichts⸗Aukt.⸗Commiſſarius. 


Auktion. 


A 
US dem Nachlaſſe des Bürgermeiſter Keßler ſollen 
Haus- und tag den J. März, von früh 9 uhr an, 
Jungsſtüch Nüchengeräth, Porzellan, Glas, Wäſche, gute Klei⸗ 
Möbel e, etwas Silber, Uhren, Bilder, Bücher, Betten und 


Holz⸗Auktions⸗Bekanntmachung. 


inen * Großherzogl. Oldenb. Forſtrevier Reichwaldau bei 


on Forſtort Rothenberg, kommen zur öffentlichen Lici⸗ 
als Mögen gleich baare Bezahlung am 1. März d. J., 
87 Klon tags früh von 9 Uhr ab, nachſtehende Hölzer: 
Siber 24 Stück kieferne, 52 fichtene und 11 tannene), 
63 Bianme (62 = „ 30 5% 101 235 
Iren: und Erlen⸗Stämme, 
20 Nadelholz ⸗Stangen von allen Stärken, 
9 nice Langhaufen, 
00 aiften. weiches Scheitholz, 
M chock hartes Schlagreißig. 2205. 
Das Gau, im Februar 1869. 
oßherzogl. Oldenburg'ſche Ober⸗Inſpektorat. 


. R ane, e eee 7 
Die Färberei, Druckerei und Waſch⸗Anſtalt 
von W. Spindler in Berlin 


läßt für das Drucken, ſowie auch für gleichzeitiges Färben von allerhand wollenen, halbwollenen 
und ſeidenen Stoffen von jetzt ab eine bedeutende 
recht zahlreiche Aufträge durch ihren Vertreter für Hirſchberg und Umgegend 


Strohhüte werden moderniſirt, gewaſchen 
gefärbt bei er 
M. Urban. 


und 
Hirſchberg i Schl. 


* e 


Zu verpachten. 8 

2241. Eine gut eingerichtete Schmiede an eine Stell⸗ 
macherwerkſtatt nebſt cut, a tändigem Hand⸗ 
werkszeug und guter Kundſchaft, ſind ſofort zu verpachten in 
C. Reimann's Wagenbau⸗Anſtalt. 

Groß⸗Waltersdorf bei Boltenhain, im Februar 1869, 


er 60 Viorgen 


Kleeader in guter Kraft ſind im Frühjahr zur 
Lein⸗Ausſaat 
zu verpachten. 


Näheres 90 erfahren bei dem Brauereibeſitzer Herrn Herr⸗ 
mann zu Langenöls p. Lauban. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


A. Taube's Buchhdla. 


befindet ſich von heut ab 
Lichte Burgſtr. Nr. 191, 
im Möckel'ſchen Hauſe. 22 


2475. Alle Sorten Strohhüte werden ſchön und ſauber 
umgenäht, gewaſchen dei Minna Erler in Bolkenhain. 
Neue Modelle liegen zur Anſicht bereit. 


5 Thlr. Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, der mir die Perſon, welche verſucht 
hat, mir meine Ehre abzuſchneiden, ſo anzeigt, daß ich ſelbige 
gerichtlich belangen kann. Auguſt Bittner, RN ei. 


reis Ermäßigung eintreten und bittet um \ 


P. O. Zeuſchner, lichte Burgſtraße. N 


Die neuen 
Facons lie⸗ 


Magdeburger Lebens Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. 
Conceſſionirt 1855. Grund⸗Capital Nthlr. 2,000,000. 


ich mich 

erungen. 
chwierigkeit. 

Hirſchberg im Febrnar 1869. 


Nachdem die hieſige Agentur obiger Geſellſchaft auf mich übergegangen iſt, empfehle 

zur Aufnahme und Vermittelung von Lebens⸗, Renten ⸗ und Ausſteuer⸗ Ver⸗ 

Die Prämien ſind niedrig und feſt, die Regulirung erfolgt prompt und ohne alle 
2441 


Carl Kellner. 


2 
2 


— 534 — 0 
Norddeutscher Lloyd. Bi 
Regelmäßige Poſldampfſchiſſfahrt 4 
N 
BREMEN m NEWYORH, 
Southampton anlaufend. = 
Von Newyort ı Von Bremen: Von Nemyarf! 
25. Februar. | b. Hermann 27. Februar. ». März. | 
4. März. D. Hanfa 6. März. 1. April. 
G 3 D. Union 13. s BE. : 
W 4 b. Donan 20. 15. 


ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, von Newyork jeden Donnerſtal 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchended 55 Thaler Coufa 
15 P 9e Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler 


Fracht E 2. mit 15%, Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereintunt. b ö 


BREMEN und BALTIMORE 


Southampton anlaufend. 
Von Bremen! Von Baltimore: on Bremen: Von Baltimore! 
D. Baltimore 1. Februar. 1. Marz. 1 b. Berlin 1. März. 1. April. 
" ferner von Bremen und Baltimore jeden Erften, von 8 jeden Vierten des Monats, len 
Vaſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: hr 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf allen 
lägen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. g 
Fracht bis auf Weiteres: E 2. mit 15% Primage per 40Cubikfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowle b 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. N 


1 
Cr&semann. Director. se. Peters, zweiter Director. 1 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſionit ] 


99 General-Agent Leopold Goldenring in Poſen. | 
TP 


Breslau 2 Heilanftalt und Peuſionat a. d. Promenade, 
| für Stotternde und Stammelnde. | 


In dieſer meiner auf das Gediegenſte und Zweckentſprechendſte eingerichteten Anſtalt finden Sprachkranke jeden 
Alters freundlihe Aufnahme, liebevolle Pflege und ſichere Heilung ihrer Leiden. Eine namhafte Anzahl Geheilter, 
ſowie Beugnifie der erſten mediziniſchen Autoritäten verbürgen den ficheren Erfolg meiner Methode. i 
ie Grundzüge meines Heilverfahrens habe ich in meinen Schriften niedergelegt, welche in der Buchhandlung von 
Trewendt & Granier in Breslau fur 10 Sgr. und im Auszuge für 3 Sgr. franko durch die Poſt zu beziehen find | 
ch bemerke zugleich, daß ich Anmeldungen von Sprachkranken nur in der Zeit vom 25. Februar bis zum 18. März a. o. pi 
Breslau entgegennehme, da ich meine Heilanſtalt im kommenden Herbſte nach der Hauptſtadt zu verlegen gedenke. 


Dr. Joh. Eich, Breslau, an der Promenade, Neue Gaſſe 13h. J 
5 feng ic Womit Endesgefertigter der Wahrheit gemäß beſtätigt, daß Herr Dr. Eich ſein Heilverfahren zur ſichern 
und gründli 


d ndlichen Heilung des Stotterns und ſonſtiger Sprachfehler während ſeines längeren Aufenthalts in der Reichs hauptſtadt 
Wien mit dem beſten 9 95 ausgeübt hat. Dr. Joh. K 


. of. J nolz 
Wien, den 6. Februar 1857. K. K. Regierungs⸗Rath und emer. Lanbesprotomedicus. 


Für Meifende und Auswanderer! 


Regelmäßige directe Paſſagier⸗Beförderungen nach allen Häfen Amerika's, 


von Hamburg und Bremen — nicht über England — 
u den billigſten Preiſen, mit Dampf: und Segelſchiffen erfter Klaſſe, | 
jeden Mittwoch und Sonnabend mittelſt Dampfſchiffen, . 


: jeden 1., 3., 15. und 17. des Monats mittelſt Segelſchiffen, 2 | 
finden nach wie vor, wie ſchon feit ſechszehn Jahren, durch meine Vermittlung ftatt, worüber jede Auskunft bereit | 
willigſt ertheile. H. E. P 


latzmann in Berlin, Louiſenplatz 7, 


Königl. Preuß. conceff, General⸗Agent für den Umfang des ganzen Staat 


d Ae benen, die geneigt find unter vortheilhaften Bedingungen eine Agentur zu übernehmen, belieben ſich an 
5 mich zu wenden. 


13795. 


2 


= 
zn. 


I. : 
m Nicht zu überjehen ! 

ngen ich mein Handelsgeſchäft ae habe, ſo ſah 
au dertu pe nötbigt, mein Haus in Hermsdorf bei Wigandsthal 


F en, und mir ebendaſelbſt das Haus No. 130 ankaufen 
5 fa om bedeutend größer iſt und ſich beſſer zu meinem 


eignet; bitte daher meine wertheſten Kunden ferner⸗ 

geneigten Zuspruch. Achtungsvoll 
Handelsmann 2. Linke, 

in Herns dorf bei Wigandsthal. 


5 K Vis für Fuhrleute! 
dem Babnſuhr von Chauſſeeſteinen vom Rathsberge nach 
leute 0 bnbofe Jauer, (1 Meile Entfernung), finden Fuhr⸗ 

eit gutem Lohne dauernde Beſchäftigung und wol⸗ 
eich nternehmer im Bruche ſelbſt oder beim Unter: 
neten melden 


Quer, den 15. Februar 1869. 
8 H. Friebe zum Gaſthef „Alſen.“ 


288. Penſionat für junge Damen 


Ju der Fan, und Kinder. 

48, ſinde Familie des Dr. Beta in Berlin, Königgrätzerſtraße 
Iten Frag zu Oſtern noch junge Damen und Kinder möglich⸗ 
gesellige 4 für die Heimath, wiſſenſchaftliche 1 und 
251 Anregung. Auskunft auf gefällige Anfragen. 


bolz, welch richtige Eigenthümer von 2 Klaftern Stangen: 
auf den Na im Klötzergraben, Hermsdorfer Revier, ſtanden u. 
net ſind h men Tiſchlermeiſter Walter gekauft und ausgezeich⸗ 
gen dei“ demſelben aber nicht gehören, wolle ſich binnen 8 Ta: 


teitg 5 mir zur Empfangnahme der von meinem Geſpann be⸗ 
lübrenen einen Klafter melden. 

203 rich Beſſer, Bauergutsbeſitzer in Warmbrunn. 

Vobe Nm wird Jedermann gewarnt, dem Karl Hanke aus 

nich hin dorf etwas zu borgen, da die Familie Mohanpt 

05 L ihn bezahlt. 

Auf das: Entgegu nung. 

Nieden in Ro, 20 im Boten a. d. N. Lon meinem Manne 


teelles Heiraths⸗Geſuch. 


& Aufmann in einer mitt ern belebten Kreisſtadt 
Khans, Wittwer, 25 Jahr alt, ſucht, da es ihm jetzt an 
an, aneſſchalt fehlt, eine Jungfrau oder Wittwe, ſeinen Jahren 
dalter. V Bedingungen ſind Häuslichteit und ſanfter Cha⸗ 
Ureſſen ermögen zur Vergrößerung des Geſchäfts erwünſcht. 
Ina, mit Lebenslauf und Photographie bittet sum W. 
Verlin n die Annoncen⸗Expedition von Rudolf Moſſe in 
d zu richten. Discretion Ehrenſache. 2456. 
ie 


5 Baugeſellſchaft zu Lauban 
ei igt. in dieſem Jahre auf einem ihrer Grundſtücke 
ne Vi a zum ungefähren Baupreiſe von 5—6000 rtl. 
ER Bau zu bauen. Diejenigen, welche einen derarti⸗ 
Pillen 1 übernehmen und zu dieſem Zwecke Entwürfe fertigen 
aufm erden erſucht, ſich deshalb binnen 3 Wochen bei Hrn. 
un Hähnel hierjelbft zu melden und bei dieſem die 


stellten Bedi i 
ngungen einzufehen. 
uban, den 17, Februar 196. ara 


— 


Verkaufs Anzeigen. 
2433. Ein hübſches, maſſives in deen de mit circa 
zwei Morgen Garten ꝛc., in einem großen Kirchdorfe 1 
Kohlfurt) von gegen 4000 Seelen gelegen, welches ſich zur 
Krämerei, Bäckerei ꝛc. trefflich eignet, iſt zu einem ſoliden 
Preiſe bald zu verkaufen. Bewerber wollen ſich an den Kauf⸗ 
mann Schrenker in Görlitz wenden. 


2434. Ein ſeit 12 Jahren in der Altſtadt von Görlitz beſte⸗ 
ſtehendes Material: und Eigarren⸗Geſchäft iſt bald zu 
verkaufen reſp. zu übernehmen. Adreſſen unter N. S. No. 19 
gefälligſt in der Expedition des Boten niederzulegen. 


ah. Grundſtück⸗ Verkauf. 


Ein Grundſtück nahe an Hirſchberg gelegen, deſſen untere 
Räumlichkeiten gewölbt ſind und ſich vorzüglich zu einer Fär⸗ 
berei oder derartigen Geſchäften eignet, it für den Preis von 
5000 rtl., bei einer Anzahlung von 7 oder 800 rtl. bald zu 
verlaufen. Auskunft ertheilt Weinhold, Privatſecretair, 

Hirſchberg wohnhaft im Gaſthof zum Kynaſt. 


Boni I Eh BER . il 
2515. Mein mir gehöriges Freihaus, wozu an 11 Morgen 
Acker dazu gehört, bin ich Willens ſofort zu verkaufen. 

Das Nähere zu erfahren beim Eigenthümer Weniger in 
Schweidnitz, Kirchſtraße 622. 


2510. Das Haus No. 195 in Boberröhrsdorf, nebſt 6 Mor⸗ 
gen Acker 1. Klaſſe, iſt Veränderungshalber ſofort zu verkaufen. 
Näheres beim Eigenthümer zu erfahren. 


Ein in der beſten Lage Warmbrunn's gelegenes Haus mit 
Schank, 19 Zimmern, 3 Küchen, 2 Kammern, nebſt Gewölbe 
und Kellern, iſt bei 2000 rtl. Anzahlung zu verkaufen. Nähe 
res zu erfahren bei . 

Adolph Bergmann im goldenen Löwen. 


2446. In Petersdorf im Hirſchberger Thale ſoll der Gaſthof 
1, Klaſſe daſelbſt mit Saal, ausreichenden Fremdenzimmern, 
Brauerei und Brennerei, dem A nventar, 2 Gr: 
ten und 10 Morgen Acker, Erbtheilungshalber von den Be⸗ 
ſitzern, Körner'ſche Erben, verkauft werden. Näheres iſt auf 
portofreie Anfrage unter Beifügung des Rück⸗Portos zu erfah⸗ 
ren durch die Agentur der Preuß. Hagel: und Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft in Hirſchberg, äußere Schildauer⸗Straße 48a, 


—— ... EEE L TE TEE ZT GE 
2477. Ein Haus mit Graſegarten ift aus freier Hand bald 
zu verkaufen. Näheres beim Gigenthümer 

Ambr. Matzker in Pähelsdorf bei Landeshut. 


— ——— She 
2483. Ein Haus mit 3 Stuben, Stallung und Graſegarten 
an der Bahnhofſtraße zu Greiffenberg, ie freiwillig zu ver⸗ 
kaufen. Näheres in der Commiſſion des Boten zu Greiffenberg. 


2482. Eine Mühle mit einem franzöſiſchen und einem Spitz 
gange, die einzige im Dorfe, ohnweit Greifenberg, rentenftel, 
mit ca. 7 Morgen gutem Ackerlande, iſt aus freier Hand bei 
einer Anzahlung von 1200 rtl. ſofort zu verkaufen. Gebäude 
und Gewerk im beiten Zuſtande. Auch iſt daſelbſt die Bäckerei 
mit gutem Erfolg betrieben worden. Nähere Auskunft ertheilt 
die Expedition des Boten durch Herrn Kaufmann Zobel in 
Greiffenberg auf frankirte Anfragen. 


1 Nennenpfennig'ſche eee 


2. Kalk: Offerte. 
Vom 19. Februar ab iſt täglich friſch gebrannter Ban: und 
Acker: Kalk, ſowie Kalk⸗Aſche zu haben in der Bauer⸗ 
Brennerei zu Mittel⸗Leipe und empfiehlt zu geneigter Ab⸗ 
nahme C. Schoeps, Pächter. 


Empfehlung. 


2447. Einem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Um⸗ 
egend die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich den ehemals 
Pommerschen Laden pachtweiſe übernommen habe und empfehle 
= meine Fleiſch⸗ und Wurftwaaten, beſonders zu jeder 


eit warme Würſtchen, ſowie feinfte Cervelat⸗, Schinken⸗ und 
ungen⸗, wie Blut⸗ und Leberwurſt, ſowie auch gewiegtes 
h in jeder 5 1 Qnantität und Qualität zu geneig⸗ 
ter Abnahme. Mein Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet ſein, 
durch ſtets friſche, gute Waare und Reellität mir das Ver: 
trauen meiner geehrten Abnehmer zu erwerben und zu ſichern. 
Hochachtungsvoll 
Dreßler, Fleiſchermeiſter und Wurſt⸗ Fabrikant, 
(am Ringe, neben den Fleiſchbänken). 


F 
2529. Zucker⸗Syrup, a Pfd. 3 ſgr., bei Paul Spehr. 
2481. Einem geehrten Publikum von Hirſchberg zur gefälligen 


Kenntnißnahme, daß alle Donnerſtage am Rathhauſe Alt⸗ 
Kemnitzer Brod und Semmel feil geboten wird. 


Ziegel Verkauf. 
In der Ziegelei zu Nieder-Fal⸗ 
kenhain bei Schönau ſtehen neben 
Mauer⸗, Dach- u. Drain⸗Ziegeln 
auch größere Parthien Forſtziegeln 
wieder zum Verkauf. Auch werden 
daſelbſt Beſtellungen auf ſpätere 
Lieferungen von Forſtziegeln ent⸗ 
gegengenommen. AR 


Stück Thlr. 25, ſowie Birn:, Aepfel: und Kirſchbäume, 
a Schock Thlr. 12, gute, ſtarke Gehölze zu Gaxten⸗Anlagen, 
u Schock und Schwarzpappeln, à Schock 


Auch nimmt Unterzeichneter 1.0 oder 1 Oſtern 2 Lehr⸗ 
7 R ur 
Künftgärtner in Auſche be Groß⸗Tinz 


—— 

2496. Ein einſpänniges complettes engl. Kut i 

preismäßig zu Were beim m ſchenzeug if 
attlermeiſter Gomert in Falkenhain. 


eimer Semert in Falkenhain. 
2469. Vom Dominium Ober + Faltenhain, Kreis Schönau, 
5 1 5 5 ben 2. 4 1 icberge 20 15 4. Si 857 
von r ab, au uchberge 200 ock ſtar⸗ 
kes Reißig verkauft werden. Weck f 


— 536 


943. iſt das weltberühmte wirklich ächte 8 
Dr, White's Augeuwaſſer a 
von Traugott Ehrhardt in Gro breitenba 
in Thüringen, a Flacon 10 Sgr. | 
beſtens zu empfehlen. 

Daſſelbe iſt mit allerhöchſt Fürſtl. Conceſſion belieht 
hat ſich ſeit 1822 wegen feiner unübertrefflichen Hen ı 
einen großen Weltruhm erworben, welches Tauſend ui 
Atteſten beſcheinigen. Aufträge hierauf übernimmt Hr. half 
Schultz (Weinhandlung) in Puchberg, J. M. mat ji 
in Goldberg, C. Schubert in Bolkenhain u. Wwe. 
Liedl in Warmbrunn. 

Ber 


Prüfet alles und wählet das 

Seit Jahren mit Augenleiden behaftet und vergeblich 
und jene Hülfe gefucht, um meinen Schmerz zu lindern gen 
haupt meine Sehkraft wieder zu erhalten, wandte ich da in d. 
W öhite's Augenwaſſer von Traugott Ehrhardt 0 
vocgeſchriebenen Weile an und hatte durch den Gebraua 
ſelben das große Glück, nicht allein binnen 14 Tagen 1 
Schmerz los zu werden, ſondern auch meine Seesen 
wieder zu erhalten, was ich hiermit der Augentens 4 
Menſchheik öffentlich mittheile und dieſes Waſſer beſte er; 
pfehle. Sagan, im Febr. 1868. Erneſtine Ketin 


Packkiſten in jeder Größe zu verkaufe 
Bahuhofſtraße Nr. 73. 


f 58 
ettigbonbons gegen Huſten u. Erkält „per N 
Pack à 4 ſgr., Schachtel 4 5 De bei 2 a Such! 


PITTIITTITTTLIEITTITIIL. 
8 3 1 dem Dom. Hermsdorf bei Goldberg ſtebel 
8 


8 ausrangirte ſchwere Zugoch k 
g; zum Verkauf. 2400. 


SPSS d N 


100 Centuer Nunkelrüben, ch 
50 Sack gute Speiſekartoffeln, alte weiße, rl 
mit rauher Schale, 

20 bis 25 Scheffel Zwiebeln vertauſt A. Hern 
Für dieſes Frühjahr empfehle ich auch meinen 

Vorrath in deen. ehe Blumenſorten, echt, im aneh 

wie im Einzelnen. Preiſe werden möoͤglichſt billig berechle 
Käufer wollen ſich wenden an abn. 

2452. Anguſt Herrmann in Kleppelsdorf u. 2 4 


687 


es 


2426 Zu ver kaufen: r 
8 Schock ſieben⸗, fünf: und dreijährige Kaſtan 
Bäumchen in Nr. 421 in Nieder⸗Schmiedebelg 
unter der Mangel. 
8 ! 
! Cigarren! 
2457. Eine wirklich ausgezeichnete prima Aber, 


Cigarre empfiehlt & Mille für 9 rtl. in ſchön bren 
aare Hugo Arnold 
Leipzig, Markt, Königshaus. 


 Üdeite Beilage zu Nr. 


— _ 


23 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
23. Februar 1869. 


* D ertragreichſten Sorten und ſchönſter Qualität bei 
| Zr 
WFT 


Fenchelhon 


don 
ſten * 


Long 


8 1 D 
in 7 
r Striegau, R. Grauer in Schönau. 


cas 


® billigen aber feſten Preiſen. 


Waben, Röllchengarn a 9 pf. und I fgr., 2523 

chinengarn 80 Yrd. a 9 pf., 

eit o. 200 „a 2 fr. 

Fin kugl. Hanfzwirn a Lage von 3 ½ ſgr. an, 
. Stickgarn Gebd. 6 pf. empfiehlt 


an P. H. Zeuſchner, lichte Burgſtr. 23. 
zun Geſunde Kirſchbäume, 


nl den beſten ſchwarzen Sorten, 9 Schock 9, ganz ſtarke 
Krämer vol rothe Kugelamaranth zu Bouquetts und 
den, à Scheffel 4 rtl., verkauft 
Bänſch, Kunſt⸗ und Handelsgärtner 
Auch fi in Kallendorf bei Saarau Schl. 
wie ef ndet daſelbſt ein brauchbarer Garten : Gehülfe, jo 
er Knaben, welche die Gärtnerei in ihrem rentiren⸗ 
em und Zierbau gut erlernen wollen, ein baldiges Un: 
0 — —ů—ðiů 
egen faſt neues Flügel⸗Inſtrument iſt 
N kangel an Raum zu verkaufen oder zu 


1 in Warmbrunn, Hermsdorferſtr. 111. 
. am” 
I 300 Ellen Buxbaum 


delt zu ganz ſoliden Preiſen 
| herrſchaftliche Gärtnerei Neudorf a. Gröditzberge. 
C. Fuchs, Kunſtgärtner. 


Nunkelrüben s Samen 


ig Extract 


1 W. gers in Breslau, gegen Hals⸗ und Bruſt⸗Leiden, Katarrh, Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Keuchhu⸗ 
8 unſtreitig das allerbeſte und vernünftigſte Mittel, iſt allein echt und ſtets friſch vorräthig bei 
C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 
a Lienig in Bolkenhayn, Herrmann Schön in Boltenhayn, J. G. Schäfer in Greiffenberg, F. W. Müller in Goldberg, 
dür in Hohenfriedeberg, Feodor Rother in Löwenberg, Auguſt Werner in Landes hut, Julius Helbig in Lähn, 
ch in Lüben, Guſtav Räbiger in Muskau, F. A. Semtner in Neuſalz, P. Wefers in 3 = F. Jaſchle 


IH. Bruck in 
Galanterie- und Kurz-Waaren⸗ Handlung. 
9 — — — — ——Tꝑ k — — 


E. Weinhold in Hirſchberg. 


Die Nouveautés in Sonnenſchirmen und ra-tous- 
ih 8 find bereits in großer Auswahl eingetroffen und empfehle 
ieſelben vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre 


irſchberg, 


=. Nähmaſchinen, 


diverſer Syſteme, zu Fabrilpreiſen bei 
Georg Pinoff, Schulgaſſe 12 (Mohrenecke.) 
2377. Ein brauchbares Pferd und ein noch Lier gehaltener 
0? 


Planenwagen ſind billig zu verkaufen. — durch die 
Expedition des Boten unter Chiffre: II. . 


— ————ſ— — —:dʃ—2um— U—v— 

Hiermit die ergebene Anzeige, dass wir dem 
Bergwerksbesitzer Herrn L. Effnert in 
Schmiedeberg den Verkauf unserer Fabri- 
kate für Schmiedeberg, Hirschberg, Greiffenberg 
und Umgegend übertragen haben, und ist der- 
selbe befugt, für unsere Rechnung Gelder einzu- 
ziehen und rechtsgültig zu quittiren. 

Schönbrunn bei Schweidnitz, 

den 18. Februar 1869. 


Die Weizen -Stärke- Fabrik 
Friedrich Bartsch & Comp. 


Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung em- 
pfehle ich mich zur Entgegennahme von Aufträ- 
gen auf Weizen-Stärke und stehe jeder- 
zeit gern mit Proben zu Diensten. 

Schmiedeberg, den 19, Februar 1869. 


2423 L. Effnert. 


2437. Meine Katarrhbrödchen gegen jede Art Huſten 
find in 24 Stunden radikal wirkend, in Beut. A 3 Sgr. 
zu haben bei Herrn J. C. Thieme in Harpersdorf bei 
Goldberg. Berlin. Ir. H. Müller, pr. Arzt. 


Jahnſchmerzen 


für immer zu vertreiben, 77 wenn die Jähne hohl und an⸗ 
geſteckt ſind, ſie doch ſtehen bleiben können, ohne verkittet oder 
plombirt zu werden, durch mein weltberühmtes Zahnmund⸗ 
waſſer. . Muchstädt, 

Berlin, Prinzenſtraße Nr. 37. 


Zu! haben à Fl. 5 fgr. bei A. Edom in Hirſchberg. 


2425. Einen Kinderwagen mit Matratze und 
einen Kauonenofen mit Röhren 
verkauft E. A. Hapel. 


Be Holzverkauf. 

Aus den zur * ſehr bequem gelegenen Windbruch⸗ 
Schlägen des Wederau⸗Falkenberger Dominial⸗Forſtes werden 

kiefern und fihten Bau⸗ und Schneidehölzer, 

dto. ⸗ dito. Brennhölzer (Scheite, Stöcke, Reiſig) 
zu billigen Preiſen zum Verkauf geſtellt. 

Scholz, Förſter. 

2318. In der ſogenannten Buſchmühle zu Liebe nau bei 
Wahlſtatt iſt wegen Abbruch der Mühle ein faſt noch neues 
13 Fuß hohes Kñammrad n. Getriebe billig zu verkaufen. 


2 Kölner Flora⸗Lotterie ZE 
mik Gewinnen von 25,000, 5000, 2000, 1000, 500, 100, 25, 
20, 10 Thalern. 1819 

Ziehung den 15. März 1869. 

Looſe zu einem Thaler das Stück, bei 
Eduard Bettauer G. H. Blaſius 
in Hirſchberg. in Schönau 
2499. Zwei hochtragende Ziegen ſind zu verk. Hellerſtr. 14. 
BEBLPBTEBLPIISEITELPELILTEHER 


& 3 
4 0%. Runkelſ. aamen, 8 
Leutowitzer Abkunft, offerirt das Dominium Zobten bei 
Löwenberg zum Verlauf. N Zobten bei & 


BRBBLBDPSERDPBLI(BREPPIOTBSBELSEH 


2 5 
Liebig's Nahrung 
oder enge künſtliche Milch, 
bereitet nach der eigenen Angabe des Prof. Baron J. v. Liebig. 
Ein Erſatz der Muttermilch für Säuglinge, ein kräftiges Nah⸗ 
rungs⸗ und Stärkungsmittel für Kinder, ſchwächliche und ge: 
neſende Perſonen. Preis eines Packs zu 12 Päckchen mit 
Gebrauchsanweiſung 6½ Sgr. Wiederverkäufer erhalten an⸗ 
gemeſſenen Rabatt. 1852 


Apotheke zu Hirſchberg und Warmbrunn. 


2448. Bei Unterzeichnetem ſtehen drei gute Blauküpen, 
nebſt Färbereintenſilien, veränderungshalber preiswirdig 
zum Verkauf. H. Karg in Schmiedeberg. 


— = 


Zu Ausftattungen 
empfehle ich mein großes La— 
ger von Züchen, Inlet und 


Drells, Shirtings, Bett- 
decken, Tiſchdecken, Gardi- 
nen, ſowie ſämmtliche Ne- 
gligee-Artikel. 

Ferner mein großes Lager 
bunt ſeidner u. halbſeidner 
Brautkleider und franz. 
(gew.) Long ⸗Shawls. 

Von ſchwarzen Mailänder 
Tafften führe ich immer 
noch daſſelbe anerkannt 
gute Fabrikat, jedoch mit 
einer kleinen Preis - Er- 
höhung, da Seidenpreiſe 
enorm geſtiegen ſind. 


F. V. Grünfeld, 


shut. 


Bazar. Lande 


. 


zu verkaufen im Gaſthofe zur Sonne 


J. Oschinsky’s 
Geſundheits- und Uuiverſalſ eiſen J 


ſind zu haben in 923 
5 82 2 7 1 5 anke. Waben d, 
iegert. eiburg: enbach. i 2 
Gen Friedland 1H. ee ee „Arll. 
reiffenberg: E. Neumann. Hainau: H. Ender. He“ 
e Kühnöl u. Sohn. nen: H. Geniſer, 
„Helbig. L 
G. Nordhauſen. Liebau: . E. Schüler Liegnitz ©. 1 


we ö 
Greiffenberg. Striegau: C. G. Opitz. Waldenburg! 
J. Heino a. 85 7 


LTTRTTTATHTTBRRTALTTENGLLTTTETTANN 
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unt bog ⸗ qa) u 

un jagnjadgnv 5 een ın a 

pvinplaB aun nopl ui dee den ebene 
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Auszug aus dem Verzeichniß der 


Gemüſe⸗ und Feld⸗Sämereien pro 1869 
Gustav Scheinert in Jauer, Ring und Kloſterſtraßen⸗Ecke. 


U 
Alert, Blumenkohl. Zucker⸗Runkelrüben. Gurken. 
do, *% großer aſiatiſcher. Weiße, beſte, zur Zuckerfabrikation. Grüne engl., früheſte, ſehr volltragend. 
do, rüher, — engliſcher. do. mit ſchwachem Roſaſchein. do. große, men volltragend. 
abo ſpäter, großer engliſcher. do. neue Naber 2 Halfe, do. lange, probe chlangen⸗, ganz 
4 do. neue verbeſſerte Vilmorins. vorzüglich. 
Numer Ko bi od. Würſing. (Dieſe letzte Sorte enthält 5% Zuckerſtoff Kopf ⸗Salat. 
A länder, A 2 80 ‚genher gelber.| mehr, als jede bekannte Zuckerrübe.) Aſiatiſcher, großer, gelber, zarte große 
ter, großer, hoher Winter 8 a en. 6 5 weißer Saamen,, = 
N 75 eueſte engliſche Norbitons, rothe Rieſe,] Kopf⸗Hontroe, großer gelber, Breuſer 
Wiener ande über der Erde. eine vorzüglich ergiebige Sorte. ic logmeier eh Gamen f 
idtel, frühe früher, weißer, feinblättriger. | Neue, gelbe Rieſen⸗Klumpen. Türkiſcher, neuer, ſehr groß und ſchön, 
Täter weſere weißer. Große, dicke, runde, rothe, Rieſen⸗Klump. chwarzer Saamen. 
eckrüb guter. K bi b do. lee ede 5 der Erde wach⸗ Non cen 5 die feſteſte und ſich am 
en od. Kohlrüben, ſende Horn Turnips. ugſten haltende Sorte, trägt ſehr 
au do. dicke Thral⸗Turnips, die beſte zur ſchwer Saamen. 
r an one garde br f., ie 1 
Ale, elangten Nen a a 1855 a; j Diverfe Sämereien. 
I, orofe ne En 12 alt 1 beſte need diſch 
rde, ſehr : Möhren, hellrothe James, neue engliihe, | Klee, roth, weiß, gelb und ſchwediſch. 
ſehr große und lange. m "ehr fein von Geſchmack. Luzerne, beſte dane franzöſiſche, ſowie 
ae, f iben. do. orangengelbe, lange BEN, e] Raigras, franz., ital. und Thimoteegras, 
* 6 eſte, weiße. Rieſen, ieh empfehlenswerth. bald erwartend. 
dp welße 9 8 | do. verbeflete, ange weiße, bio. | 
„feſte Schneeballen. ers ertragreich. or 


- 


Den Empfang aller für die Frühjahrs⸗ und Sommer : Saiſon erſchienenen 
Neuheiten anzeigend, empfehle ich mein reichhaltig aſſortirtes Lager in Kleiderſtoſſe. 
Shawls und Tüchern, Stoffen für Bett und Leibwäfche, Meubles, Gardi 
nen und Tiſehdecken, Züchen⸗ und Inlet⸗Leinen, Damen: Mäntel, Jaque 
und Jacken, ſowie ſämmtliche Putz und Weißwaaren⸗Artikel in befter Dualität 
zu den mögliehſt billigſten Preiſen. 

2516 Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauer Straße im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 3 Bergen 


Zur Einſeguung M 
halte mein Lager von Orleans in Stücken, Mini Reſter 8 Mi 


10 Ellen lang, einem geehrten Publikum beſtens empfohlen. 
Hirſchberg, am 17. Februar 1869. 
Wihelm Prause. 


Meinen geehrten Kunden und verehrten Publikum von Hirſchberg 
unv Umgegend mache hiermit die ergebene Anzeige, daß heut die neueſten Modells 
in Stroh⸗ und Faconhüten für Klaſſen jeden Alters angekommen find und liegen 
dieſelben zur gefälligen Anſicht bereit. Beſtellungen auf Umnähen, Waſchen und Mo“ 
derniſiren werden nach den neuen Modells prompt beſorgt, und bitte, dies recht zeitig 
bewirken zu wollen, indem alle Wochen nur eine Sendung an meine Waſch-Fabrik in 
Dresden abgeht, und ich wie früher Jeden, wie alle Jahre, gut und reell bedienen 
kann. ©. Hiludig. 


Hirſchberg im Februar 1869. 2505. Butterlaube 32. 


Car! Henning, Schildauer Straße, 

empfiehlt ſein a ſortirtes 
Mode⸗Waaren⸗Geſchäft 

unter ſtreng reeller Bedienung. — Frühjahrs-Neuheiten in Klei 

derſtoffen, Shawls und Tücher ze. 20. 8 


Torf, Ziegel: und Nöhren⸗Preß⸗Maſchinen 


eigener Conſtruction 


für Hand⸗, Fferde⸗ und Dampf Betrieb 


empfehlen Schlüter & Maybaum, 


Berlin, Halle fhe Communication 35 (Sitfeiner erase 
Illu ſtrirte Preis- Courante franco und gratis. 


n 9 
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RE ARD EEE DE NEE 
Kalk Offerte! 5 
Hierdurch erlauben wir uns ganz ergebenſt anzuzeigen, daß vom 18. d. Mts. ab täglich 

er Bau-, Acker: (Würfel) Kalk und Kalkaſche in untengenannter Kalkbrennerei zu 

iſt und machen hiermit in Bezug auf die Qualität des Kalkes auf die nachſtehende, von 

Director Dr. Wes ner aus Breslau ausgeführte, chemiſche Analyſe aufmerkſam. 


de ngebrannter Kalt. 1. | ur. | su. 


ET FR RER 


rru 


I. II. III. Gebrannter Kalk. 


oh! —'ſ. — — N 
eee Kalt. 98,88 99,04 99,06 [ Kall lets 98,55 98,66 | 98,57 
dig. Magnefia ... serrer. 0,68| 0,46 0,3 Kohlenſäurrt een ennunene 0,39] 0,26 0,18 
dio Kali 0,00 | 0,00 Spuren. Eiſenor ld 0,26 0,110 921 
% > Natron: EUER TEN. 0,00| 0,00| 0,00. Magneſia ee ale 0,21) 0,34 | 0,29 
onerde ſehrgerinn 00 0,00 Kieſelſaͤure, löslichen 0,58 9,61 0,71 
Kohlen; Fr 4 eren ge Spur. 0 0 „ A ERS ANE ee 0,00 k 0,00 0,00 
eue Ciſenoridul . ... 9240 dee 081 | Netten . . . | Oo 0,00 
FPV des de 0 Wonede 7 05 a, 008 0,4 
Vance Beimengungen 0,00| 0,00| 0,00 Sand Se dn 0,00 
m.: Der ungebrannte Kalk gehört in Folge ſeines außer⸗ Bem.: Dem gebrannten Kalk gehört in Folge feines enen 
ordentlich hohen Gehalts an kohlenſaurem Kalk zu Gehalts an Kalk und der faſt gänzlichen Ahweſenheit 
den beſten Sorten, welche überhaupt in Deutſchland ungehöriger Stoffe mit vollem Recht das Prädikat: 
vorkemmen. gez. Dr. Werner. „vorzüglich.“ gez. Dr, Werner. 


di Alt-Röhrsdorf bei Bolkenhain, im Februar 1869. 
e 


J. Tſcherſich ſehe (vorm. Franz Hampel) KRalfbrennerei: Verwaltung. 


Mittwoch und Donsierftag, als den 3. und 4. März a. c., 
N wir wiederum mit unſerem auf's Beſte aſſortirten Waaren⸗ 
ager zum Verkauf in Hirſchberg anweſend und befindet ſich von 
un ab unſer Lokal im Haufe des Herrn Polizeiſekretär Sagawe, 
5 arkt (Kürſchnerlaube) No. 15, was wir unſeren geehrten Kunden 
von Hirſchberg und Umgegend ergebenſt anzeigen. 

28d. Burghardt & Bartſch aus Langenbielau. 


542 
ermsdorfer Kohlen 


ben auf der Kohlen ⸗ Niederlage der 
J. Sachs & Söhne. 
Hirſchberg, Bahnhofſtraße. 
ganten, vierſitzigen Fenſterwagen 
G. Dietrich in Taſiedebag 
2427. Ein eis : le 7 Has 
427. Ein eiſerner Ge rank wird x 
Näheres in der Expedition des Boten, m te nit 


Scheisse 


® rm * 

8 Sechs 3 — 4jährige Bullen 
ſucht das Dom. Hermsdorf bei Goldberg zu kaufen. 

Seccchgesgsgscleiellggegegsegsgsses 


2514. Ein noch brauchbarer kupferner oder eichner Keſſel 
von 30 —.40 Kannen Inhalt wird zu kaufen Ab 
Schweidnitz. arl Kraatz. 
2270. Knochen, Hörner von Rind, Schaafen, Ziegen, Rinds⸗ 
lauen, Schaaf, Schweinſchuhe, Hornabfälle von Knopffabriken, 
Meſſerſchmieden u. Hornarbeitern, ſowie Pferdehufe lauft ſtets: 
Die Dampf⸗Knochenmehl⸗Fabrik. 
Gr. Glogau, Rüſter⸗Vorſtadt. 
Comptoir: Schulſtraße 23. 
2374. Kinderwagen von Stellmacherarbeit verſchiedener 
Art werden gekauft. Näheres ertheilt 
A. Hoffmann in Striegau. 


Brillanten, Perlen, Antiken, Gold und 
Silber kaufen und zahlen die höehſten Preiſe 

Breslau, Guttentag & Co. Breslau, 
28 Riemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile N. 9. 


vermiethen. 
nebſt Kammern fi 
A. G 


2440. f 
ſind ſtets 8 


2359. Einen neuen ele 
verkauft 


S 
® 
S 
S 
& 


nd zu vermiethen bei 


Zu 
2498. Zwei Stuben 
— Hellerſtraße. 


at. 
2506. Eine freundliche Stube iſt in meinem neben der 
Brauerei gelegenen Haufe zum 1. April zu vermiethen. 
Flach, Brauermeiſter zu Ketſchdorf. 
Perſonen finden Unterkommen. 
274 Ein tüchtiger Buchhalter, der mit 
Buchführung und Correſpondence gründlich ver⸗ 
traut iſt, findet ſofort ein vortheilhaftes Pla⸗ 
cement. Kenntniß einer beſtimmten Branche iſt 
nicht erforderlich. Nähere Auskunft ertheilt 
Louis Wygodzinski, 
4 F Hirſchberg i. Schl. 


Vortheilhafte Anſtellung. 

N einer Bergwerksbeſitzung wird zur Aufſicht, 
Nechnungsführung ze. eine geeignete Perſönlichkeit 
dauernd zu engagiren Le äheres durch L. Kör⸗ 
ner, Cigarren⸗Import⸗Geſchäft, Berlin, Oranienſtr. 162. 


2449. Für mein Spezerei⸗ und Produkten Gelege 1% 
per 1. April c. einen wackern, ſoliden Handlungs⸗ C 
welcher ſowohl als Detaillist firm und in ſchriftli bett 
bewandert ift. Wilhelm Hanke in Löw 


dig) 20 
N 
109 


"uodonfaagaı Maja sog uamq⸗ 
1 „ zun use "Tuswadodug Leds 
4103491999 sw sau Flag aunnorg ois ue 
-u a m e edu ende gar 
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2213. Ein Mann in mittleren Jahren, 
kann, aber nicht Familie hat, die Jagd⸗ und Wa 
verſteht, ſich auch bei der Landwirthſchaft mit verwen 
Nit Zeugniſſe beſitzt, findet bald Stellung auf dem 

W bei Jauer, woſelbſt das Wirthſcha 
perſönliche Meldungen entgegen nimmt. 


2348. Zwei Tiſchlergeſellen und einen L 
ſofort an 


ehrling nl 
* 


5. Kober, 
Tiſchlermeiſter in Grenzdorf bei Wigands tb g 


Zeugniſſe nachweiſen können, find! 
dauernde Beſchäftigung in der 


6. 
„ 


1 Papierfabrik zu Jann o wih 
0. Oberkellner geſucht. 


Ein zuverläſſiger Oberkellner kann zum 1. 
günſtigen Bedingungen bei mir eintreten. } 
Löwenberg, den 21. Februar 1869. j gol 
A. Prodehl, Beſitzer des Hötel du | 


1797. Ein unverheiratheter Diener, der mit Gartenall“ 
Beſcheid weiß, kann ſich melden bei 


Bunzlau. Heine, Gutsbeſih 
Ein rechtlicher und ordnungsliebender Mühl 
kutſeher findet bei mir dauernde Stellung W 
Poſten bei gutem Lohn. 9. 
Mühle Ober⸗Kauffung, den 18. Febr. 186% 
2351 Kretfchmet: 


2476. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Mehl; 
Brot⸗Fuhrmann, und eine Magd können ſofort in 
treten in der Waldmühle zu Ketſchdorf. 


Tüchtige Steinſetzer finden ſofol, 
dauernde Beſchäftigung bei DER 
Steinſetzmſtr. Kadura in Jauel 

Jauer, den 20. Februar 1869. # 


März u 


= 


Tüchtige Weber u. Wer 
winnen finden dauernde und 
ende Beſchäftigung in der 
lechaniſchen Leinen = Weberei in 
Aandeshut. 


. 
at fuer mein Putz-, Weißwaaren⸗ und Poſamentier⸗Ge⸗ 
April 9 5 ich, entweder zum ſofortigen Antritt, oder pro 1. 
Reflefte tüchtige und gewandte Verkäuferin. 
antinnen wollen ſich perſönlich oder schriftlich melden. 
M. Urban, Hirſchberg i. Schl. 


30. 

ſeht, a anſtändiges Mädchen, welches die Wäſche ver: 

gute Allee en und Plätten vollkommen geübt iſt und darüber 
Durch e aufzuweiſen hat, wird zum ten April geſucht. 

Nähere u mündliche Anfragen oder portofreie Briefe iſt das 

Vaaldlunzu erfragen bei Frau M. Schmidt in der Glas 


ung an d N 4 
20 ber Promenade No. 31. 


einem om Mädchen von auswärts, welches längere Zeit an 
ö n it in Dienſten geſtanden und mit guten Atteſten 
U., Denſt wird von einer kinderloſen Herrſchaft zu Oſtern 
allini geſucht. — Wo? zu erfahren beim Tiſchlermeiſter 
Hirſchbe auf der Hellergaſſe. 
tg, den 15. Februar 1869. 


2 

Nöch Zu Term. Oſtern ſuche ich eine zuverläßige, geschickte 

Aae 5 Thlrn. Gehalt jährlich und i 
enk. 


H. v. Thielau geb. v. Crauß 


rei up. 
8 Aendorf bei Landeshut i. Schl., den 15. Febr. 1869. 


d. ei 
ucht Lin ordentliches Mädchen für Küche und Hausarbeit 
en Edmund Baerwaldt. 


kann Eine herrſchaftliche Köchin 
Pa Melden bei 
So dorf bei Hivichberg. 


von Naumer. 
2435. 


Privat Köchinnen, Schleußerinnen, für 
wieſe und Gaſthöfe, werden gute Stellen nachge⸗ 


durch das Waldow ſche Verm.⸗Compt. 
dag mit „Ein Dienftmädchen, 


u ver Viehwirthſchaft Beſcheid weiß, jedoch nur 3 Kühe 

1 dien, aber auch ſonſtige be rbeiten zu verrich⸗ 

r Nieder draliſch gut und treu iſt, findet zu Oſtern Dienſt in 

2469 Ei mühle zu Giersdorf. 2312. 

ten Sabeen Anftändiges, zuverläßiges Mädchen in geſetz⸗ 
N das iu oder eine rüſtige Frau wird zu 3 Kindern, von 

jüngſte 2 Jahr alt iſt, geſucht. 
Dom. Ziebendorf bei Lüben. 


„ geſunde und kräftige Amme weiſet nach 
Hebamme Paul. 


— 543 


2450. Ein Handlungs⸗Commis, jetzt noch in einem bedeu⸗ 
tenden renommirten Spezerei⸗Waaren engros & detail ſowie 
Prodneten⸗Geſchäft activ, der ſowohl im Wagren⸗Geſchäft ganz 
vertraut, als auch in Correſpondenz und Buchführung geübt 
iſt, ſucht per 1. April c. eine Stellung. mE 

Gefällige Franto : Offerten sub K. L. werden durch die Ex⸗ 
pedition des Gebirgsboten prompt befördert. 


2462. Ein junges Mädchen aus anſtändiger Familie ſucht 
zum J. April ein Engagement als Ladenmädchen. Näheres 
unter Chiffre M. St. poste restante Hainau. 


2519. Ein junges anftändiges Mädchen, welches im Nähen 
vollkommen geübt und die Behandlung der Wäſche verſteht, 
ſucht für 1. April eine Stellung als Stubenmädchen bei einer 
Lahn u auf dem Lande; ſieht aber nicht grade auf hohen 
ohn, nur auf gute Behandlung. 
Gütige Offerten bittet man unter der Chiffre A. J. einzu: 
ſenden in der Expedition des Boten. 


Lehrlings⸗Geſuche. a 
2453. Ein ſtarker Knabe, welcher Luſt hat Gelbgießer zu wer⸗ 
den, kann ſofort oder auch Oſtern in die Lehre kreten. 

H. Lannte, Gelbgießer in Hirſchberg, äußere Langſtraße. 
2141. Einen Lehrling ſucht Th. Demuth, Drechsler. 
2837. Einen Lehrling nimmt an G. Toſt, Schuhmacher. 
2497. Zwei Lehrburſchen nimmt an 8 

Cunnersdorf. Schmiedemeiſter Bürgel. 


EEBEBPESESLLEFTPLEPEERSESLELDB 
3 2092. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehe⸗ 4 
e ner Junger Mann, welcher ſich der Landwirthſchaft wid⸗ 68 
es men will, findet gegen en e 1 dem Dom. 

2 Zobten bei Löwenberg zum 1. 


pril c. Aufnahme. 
& Kloß, Inſpektor. 
BERTBERLEALPEIEBEHESPEPLBER 


1 25 Ein Knabe * tigen | 2 len erg Gel 
i 1 ck erlernen, fin 8 
hat die Buchdrucker * Thiele in Greiffenberg. 


898 


genheit bei A. 


2322. Ein geſunder Knabe, welcher Luſt hat Schuhmacher 
zu Pe 1 85 - en 
olfenhain, den 16. Febru F 
E Schwarzer, Schuhmachermſtr. 


2470. Einen Lehrling nimmt an 
Heller, Schuhmachermeiſter in Jauer, Goldberger Straße. 


2471. Einen Lehrling nimmt an 

E. Wardein, Tiſchler und Bildhauer 
in Jauer, Königsſtraße No. 18. 

2233. „Ein Lehrling“, ' 

Sohn achtbarer Eltern, findet bald oder zum 1. a c. Auf⸗ 

nahme in meinem Colonialwaaren⸗ und Cigarren⸗Geſchäft. 
trieggu. Paul Franke. 


al. Ein Lehrling, 


kräftig, geſund, rechtlicher Eltern Kind, mit der nöthigen Schul⸗ 
Gesch ausgeſtattet, findet in meinem Colonial⸗Waaren⸗ ꝛc. 
Geſchäft eine Stelle. Der Antritt kann ſofort, auch termine 
Oſtern c. erfolgen. W. Siegert in Bunzlau. 


2438. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 
Konditorei zu erlernen, findet ein Unterkommen in 
Lauban. H. Müller's Konditorei. 


Gefunden. 
2474. Ein Halstuch ift gefunden worden. Klieſch. 


2511. Vor einiger Zeit iſt in meinem Laden ein Portemonnaie 

mit Geld Ion een, 5 a en uh kann ſelbiges 

egen Grftattung der Inſertionsgebühren abholen. 

n 9 Nobert Fei 5 Biefertücher, 
Langſtraße 4 


Eine eiſerne Kette ift in der Nähe meiner er ge: 
funden worden. Der rechtmäßi 101 cheiſch an kann ſelbige 
wieder in Empfang nehmen. chrich im Breslauer Ser 


Verloren. 
2508. Wer mir zu meiner (many: und weißſcheckigen Katze 
verhilft, — eine gute Belohnung. 
Hirſchberg. Nobert Feige, Pfefferküchler. 


Geld verkehr. 


4000, 1000 und 600 Thaler 


werden bald oder Oſtern auf ſtädtiſche und ländliche Beſitzung 
innerhalb der er Hälfte des Werthes bei pünktlicher Zinſen⸗ 
zahlung zu 6 / geſucht. Gefällige Offerten unter B. 6. an 
die Grpedition des Boten. 2324, 


aa, Geld = Geſuch. 


300 bis 400 Thlr. werden von einem pünktlichen Zinſen⸗ 
hler zur erſten Hypothek geſucht. Offerten bittet man unter 
m. No 1004 in der Expedition des Boten niederzulegen. 


Einladungen. 
2494. Dienstag Vormitta kern zum Wellfleiſch, Nach⸗ 
mittag zur Wellwurſt u. Mittwoch Abend zum Wurſt⸗ 
Abendbrod ganz ergebenſt ein 
F. Gabler in der „Hoffnung. 


Arnold's Salon. 


(Häusler's Reſtauration). 
Mittwoch den 24. Februar: 


Großes 2ibend - Coneert, 


Anfang 7 U 
Billets zum früheren gde ſind in der Buch⸗ 
handlung des Herrn Wendt 3 haben. 
Ben Eiger, Muſik⸗ Director. 


. Einladung. 


Donnerſtag den 25. Februar * e bei 
Tſchirch in Straupitz. 


—— une 


2501. 


Eiſeubahn » & ourfe. 


A 
Altwaſſer 62 früh, Eu Nachmitt 
sei 1255 6” ib, 105 f Malm, 40 Abends 
Man gelangt mit folgenden 3 nen direct von Hirſchberg 


w 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Das Ab 
Bote xc. ſowohl von allen Königl. Postämter in onnement beirä 


> Sgr., wofür der 
2 75 werden kann. nſertions⸗Gebühr: 
& ferungszeit der Inſertionen: 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


— 5 f 8 ah oo 


Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 
Montag, Mittwoch und Freitag 155 


sa. Se Äh a a a ee 
Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn 


ilzu 
En Sr: nur 1. 
Schalen 9 von H üh 62, in Berlin 
allen 4 si), Nach he elangt man direct mi 
2 Zügen: 1) aus 1 berg h 1, in Breslau 3 
2) aus Hi berg 4˙ Nachm., 9 Breslau 9* Abds. 
Ankunft: 

Von Kohlfurt 6° früh, 1” Nachm., 4˙ Nachm., 10“ 

Altwaſſer 103° ruh, 5˙⁰9 achm, 103° Abends. 


Abgehende Poſten: 

Botenpoſt nach Maiwaldau dir 15 38 Nachm. 
nach S 7* früh, 6“ Abends. 1 

Lähn 8 fr. Omnibus nach Sch iedeberg 11 
oft nach Lähn 11° Vorm. Perſonenpoſt nach Scha 
Früh. Omnibus nach Warmbrunn 10° fr., 2 Nachm. 6 
Ankommende Poſten: 
Von Maiwaldau 12“ Mittags, 7° Abds. 
Schmiedeberg 8! Abds. Berjorenpoft ey Lähn 8 
Omnibus von Schmiedeberg 9“ früh, 13° Nachm. 
von Lähn 98 fr. Perſonenpoſt von Schönau 8˙⁷ N 
Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 


Breslauer Börſe vom 20. Februar 1869. 


Dutaten 97 B. Louisd'or 113 B. Oeſterreich. Wie 

. Ruſſ. Bankbill. 82¼¼ bz. Preuß. 279 
. Preußiſche Staats⸗ Anleihe 4 N 

Preuß. Anl. (4) 87¼ B. Staats ⸗Schuldſcheine 37 

Prämien⸗Anleihe 55 che 2). 122 B. Poſener Pfandbr., 

4) 84½ B. Schleſiſche 9 Ei 4) jet 1 11 0 BF 

a 


te 
= 


fandbriefe Litt. A. (4) 90 
chleſiſche Pfandbriefe Litt. 6. 6 90 G5 Sahle Nen 
881 Dame n (4) 865 805 B. 
rior. (i) 82 B. Freib. a (4½ 867% G. 
rior. (3 ½) UOTE, B. Oberſchl. Prior. (4) 83% a 
rior. (4Y,) 89½ B. Oberſchl. Bi (488. 
IR G. et 25 rk. (4) — = 
Obe eſ Litt. B. (3) —: 
Poln. Pfandbr. (4) 67 9 Her u 
(5) 350 4 > er 60er Looſe (5) 80%, B. 


Getreide Markt- Preiſe. 
Jauer, den 20. Februar 1869. 
Der I Mei, un Roggen | Gerſte Inc: 
5 rtl. ſgr. pf. rtl. gr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. Ki 
öchiter - 223 —1 2117 —12 kurt eg 
. —1219— 2014 — = BE 
Merger 2.13 1 2 10—1 1 1118. 
Breslau, den 20, tue 1869. 
lee p 100 Gurt. bei 80% Tralles loco 99 6 
Kleeſaat, rothe flau, ordinaire 8 ½—9½ rtl, mittle I 0 
11 ½ rtl, feine 2—13 rtl., hochfeine 13% —14˙ rtl. Fe 
weiße matt, ordinaire 10—13 rtl, mittle 14—15 tl 
17—18 rtl., hochfeine 19—20½ rtl. pr. Etr. 
Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 200, mittel 190, ord. 204 
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1 


von unſeren 


reußen, als au 
3 


is Mittag 12 U 


